
e Preise

h Se hen e
en

rn onnnge ein

Halleſche
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden

Morgen-Ausgabe.

Zeitung. Anzeige Gebühren
a
ren Raum r e unVerfeburg nur 15 3 ſonſt i

Keclamen am Schluß des redactionelln

Theils die Zeile 40 4
Areigen Annahme bei der Expedities

und allen Annoncen Expeditionen.

Landw. Mittheilunger.
Lotterieliſte.

taaten.
hummer 425. Halle, Dienstag I11. September 1894. 186. Jahrgang.

RNeneſte Nachrichten.
Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten.)

11. Sept. Der König von Württem-
jerg, welcher ſich eine leichte Erkältung zugezogen hat,
üleb, um ſich zu ſchonen, den geſtrigen Manövern fern.
Fr wird ſich auch heute noch Schonung auferlegen und ſich
deshalb nicht ins Manövergelände begeben.

Myslowitz, 11. September. Der Magiſtrat hat bei der
Regierung wegen Zunahme der Cholera vollſtändige Grenz-
ſperre beantragt.
Miünchen, 11. September. Den „Münchener Neueſten
Nachrichten“ zufolge fuhr geſtern Abend in dem Jngolſtädter
Sentralbahnhof die Maſchine des Eüterzuges 1822 dem ein-
fahrenden Güterzug in die Flanke; die Maſchinen und fünfWogen entgleiſten. Der materielle Schaden iſt erheblich; ver

et wurde Niemand.
Bndapeſt, 11. September. Der Kaffetier Diener,

Vizepräſident eines hieſigen Vereins, hat das ganze Vereins-
zermögen in dem Betrage von 9000 Gulden defraudirt
und iſt flüchtig geworden.

Amſterdam, 10. September. Vom 4. d. M. bis hente
ſind in 12 Gemeinden 19 Er krankungen an Cholera und
(6 Todesfälle vorgekommen.

io nen Amſterdam, 10. September. Nach Blättermeldungen aus
Bakavia ſind Mataram und Tjakra Negra durch das Feuer der

in Gold Batterien zerſtört worden. Die Saſaks von Batoeklian kämpften
m (nach mit den Balineſen nördlich von Narmada. Einige tauſend Saſaks
ctio, beſetzten die Gegend ſüdlich von Mataram und Tjakra Negra bis

zum Meer. Djilantik iſt nach Karang-Aſem auf Bali geflohen.
London, 11. September. Vor der Leiche des Grafen

von Paris, welche in Stowehouſe aufgebahrt iſt, defilirten geſtern
Nachmittag mehrere tauſend Perſonen. Die engliſche, beſonders die
hieſige Preſſe widmet dem Verſtorbenen wohlwollende Nekrologe.
„Daily Chronicle“ und „Daily Telegraph“ loben
ſeine politiſche Ehrlichkeit und ſeine perſönlichen Eigenſchaften.
Morningpoſt“ meint, der Graf ſei eine derjenigen Perſönlich-kiten geweſen, die auf das Glück harren und es nicht erzwingen

wollen. Die „Times“ äußern ihre Anſicht dahin, daß nicht die
monarchiſche Jdee eine Gefahr für Frankreich bedeute, ſondern daß
vielmehr ſolche in der Zerfa renheit der republikaniſchen Parteien liege.

Paris, 11. Sept. Der beim Eiſenbahnunglück
in Apilly am Fuße verwundete Deutſche iſt geſtern Abend
nach Köln abgereiſt.

Neapel, 11. September. Heute wurde gelegentlich des zehnten
m Zab dahrestages des Beſuches des Königs während der
en, ab Cholera in Gegenwart aller Behörden und einer großen Menſchen
er vor- menge eine Gedenktafel eingeweiht. Crispi hielt eine

Rede, worin er an den Beſuch des großherzigen Königs und die
ihn e Begegnung deſſelben mit dem Kardinal Sante Felice erinnerte
ntausch Crispi fährt fort, die menſchliche Geſellſchaft durchlebe eine ſchmerz-

lich-kritiſche Zeit; mehr als jemals mache ſich die Nothwendigkeit des
Zuſammengehens der Gutgeſinnten fühlbar, um das verirrte Volk
wuf den Weg der Gerechtigkeit und Liebe zurückzuführen. Aus
den finſteren Höhlen ſei jene infame Sekte hervorgegangen,
zuf deren Fahne die Jnſchrift ſteht: Weder Gott noch
Gebieter. Wir, die wir zum Dankesfeſte vereint ſind, wollen zu

e ſammenhalten zur Bekämpfung dieſes Ungeheuers und auf unſere
chender Fahne ſchreiben Mit Gott und König für das Vaterland. Dieſe

Formel iſt nicht neu, ſondern die Folgerung jener Maxime nach dem
Plebiscit vom 31. Oktober 1860. Halten wir dieſe Fahne hoch und

(2465 zeigen ſie dem Volke als Zeichen des Heiles: In dieſem Zeichen wirſt
28. du ſiegen! Crispi's Rede wurde häufig durch Beifall Junterbrochen.
Sport Schließlich wurden Crispi großartige Ovationen
252 dargebracht.

d Waſhington, 11. Septamber. Nach dem Berichte des kandin wirthſchaftlichen Bureaus für den Monat Auguſt
war der Durchſchnittsſtand des Mais 63/10, derjenige des Frühjahr-
und Winterweizens zuſammen 837/10, des Roggens 8610, des
hafers 77810, der Gerſte 71/0 und der Baumwolle 85/10.

Deutſches Reich.
aus Der Kaiſer begab ſich geſtern früh um 8 Uhr mittels

Viererzuges von dem Schloß Schlobitten nach Schönberg, wo
das Gefolge wartete und die Pferde beſtiegen wurden. Das
Manöver begann mit dem Vormarſch der WeſtArmee über
GroßStoboy und Schönberg auf Mühlhauſen, während die

t ſoll Oft-Armee auf Karſchau und Trunz vorrückte. Gegen 10'
7 Uhr fing das eigentliche Gefecht an. Nachdem das 17. Armee
25 korps zuerſt die zweite Diviſion des erſten Armeekorps ge

ſchlagen hatte, machte das 17. Korps eine Schwenkung und
der warf auch die 1. Diviſion, die wegen weiter Entfernung erſt

ſpät eintraf, zurück. Der Kaiſer wird heute vorausſichtlich das
den; rMk. erſte Armeekorps führen. Vorher dürfte es zur Schlacht kom
tteſte men. Der Kaiſer kehrte geſtern Abend 62 Uhr von dem
ein Manövergelände in das Schloß zurück, wo um 7 Uhr die

Abendtafel ſtattfand. Jhre Majeſtät die Kaiſerin war Mittags
unerwartet mit Fräulein von Gersdorf zu Pferde im Manöver-
elände erſchienen und kehrte um 3 Uhr über Mühlhauſen nach

t nigsberg zurück.
Gegenüber nurichtigen Meldungen des „Berliner Tage

blattes“ und der „Vo ſſiſchen Zeit ung“ können wir feſt
hen ſtellen, daß die Reichsregierung nach wie vor daran feſthält, daß
deſt eine ReichsFinanz:Reform mit dem Reichstage vereinbart werden
s müſſe, weil eine Ordnung und Beſſerung der Reichsfinanzen unbe
e. dingt nothwendig ſei. Demgemäß hält die Regierung an einer Er

höhung der Reichseinnahmen, insbeſondere an der Einführung
all der Tabakfabrikatſteuer feſt. Nur will ſie der letzteren mehr den
len Charakter einer Luxusſteuer auch dadurch geben, daß ſie die minderen
ad möglichſt frei läßt und nach oben hin die Steuer Sätze

Zur kommenden Stenerreform. Die preußiſchen Kom-
munen ſind zur Zeit t mit der Neuordnung ihres Steuerweſens
beſchäftigt obwohl im Ganzen noch nicht viele definitive Beſchlüſſe
gefaßt ſind. Es muß aber doch ſchon jetzt konſtatirt werden, daß
vielfach ein Beſtreben hervortritt, welches mit dem Grundge-
dankendergeſammten ſtaatlichen und kommunalen
Steuerreform nicht in Einklang zu bringen iſt. Es muß da-
rum wiederholt daran erinnert werden daß der Staat die Real-
ſteuern als Steuerquellen den Gemeinden nicht überlaſſen hat, damit
ſie einfach aufgegeben werden, ſondern um den Gemeinden die Mög-
lichkeit zu gewähren, frei über die Objekte zu verfügen, welche mit
den Gemeinden auf Gedeih' und Verderb' verbunden ſind einen
großen Theil der Ausgaben verurſachen und nicht blos von den
Einrichtungen der Gemeinden, ſondern auch vom allgemeinen Wachs-
thum derſelben dauernden Nutzen und dauernde Werthſteigerung er
ſahren. Dieſes iſt zugleich der einzige Weg um der übermäßigen
Heranziehung der für die Gemeinden gänzlich unſicheren und
ſchwankenden Perſonalſteuern vorzubeugen. Der ganze Jnhalt des
Kommunal-Steuergeſetzes führt auf dieſen Weg, und die ganze
Grundlage der Steuerreform würde gefährdet werden, wenn derſelbe
verlaſſen würde. Von der Nothwendigkeit einer angemeſſenen Heran-
ziehung der Realſteuern können auch nicht kleine, wenig einträgliche
und vielfach zu großen Beläſtigungen führende Luxusſteuern be-
freien. Auch dort, wo bisher in den Gemeinden die Realſteuern
ſchon in einigermaßen angemeſſenem Betrage herangezogen ſind, darf
doch nicht die Auserhebungſetzung der ſtaatlichen Realſteuern einfach
zu einer Schenkung an die Realſteuerpflichtigen führen. Vielmehr
muß auch dort ein weſentlicher Theil der bisherigen ſtaatlichen Real
ſteuern als Gemeindeſteuern weiter erhoben werden. Wo aber, was
in vielen Gemeinden leider der Fall iſt, die Realſteuern gar nicht
oder in unverhältnißmäßig geringem Betrage herangezogen ſind,
müſſen dieſe unhaltbaren Zuſtände nunmehr nach Maßgabe des
Kommunal-Abgabengeſetzes in gründlicher Weiſe beſeitigt werden.
Ueberall muß das Ziel feſt im Auge behalten werden, die Zuſchläge
zur Einkommenſteuer in den Gemeinden möglichſt zu ver-
mindern. Es iſt zu hoffen, daß die in der letzten Reichs
tagsſeſſion von den verbündeten Regierungen beantragte Er-
weiterung der Zuläſſigkeit einer kommunalen
Weinſteuer neben einer angemeſſenen Heran-
ziehung der Realſteuern den Gemeinden die Er-
reichung dieſes Zieles erleichtern wird. Auch iſt das
Streben vieler größeren Gemeinden, eine neue Einnahmequelle in
ſonſtigen indirekten Steuern zu finden, durchaus zu billigen, ſofern
dabei nicht gen in die Gebiete der ſtaatlichen Beſteuerung ein-
gegriffen wird. Jm Allgemeinen iſt es erfreulich zu ſehen, daß
überall das Beſtreben vorwaltet, nach den Geſichtspunkten des Kom
munal-Abgabengeſetzes unter Berückſichtigung der beſonderen Verhält
niſſe in den einzelnen Gemeinden rationelle Grundſätze bei der kom
munalen Beſteuerung zur Anwendung zu bringen, und damit die
beſſernde Hand an das bisherige buntſcheckige und grundſatzloſe
Syſtem der Kommunalſteuern zu legen.

Maulwürfe an der Arbeit. Noch zittert die ge
waltige Königsberger Rede unſeres Kaiſers in den Herzen der
Deutſchen nach, und ſchon machen ſich offiziöſe Maulwürfe an
ihr dunkles Werk, um der landesväterlichen Abſicht des kaiſer
lichen Herrn entgegenzuarbeiten. Die „Kölniſche Zeitung“,
die ſchon bald in ihren erſten Erörterungen der Kaiſerworte an
tendenziöſen Drehungen das möglichſte geleiſtet hat, ſchreibt nun
in ihrer Nummer 734:

„Seit ſeiner Thronbeſteigung habe der Kaiſer unzweideutig
und ſtetig betont, daß ſeine Politik im Innern auf die ſtagts
erhaltenden, gemäßigten Parteien ſich ſtützen wolle, daß er ein un
beugſamer Gegner aller Radikalen der äußerſten Rechten (der
adligen Agrarier) und Linken ſei. Der Kaiſer habe darum zu
Königsberg alle gemäßigten Parteien aufgefordert, mit ihm zu
ſammenzuſtehen.“

Das iſt eine „Auslegung“ des Kaiſerwortes, die nur den
Zweck hat, den Appell des Monarchen illuſoriſch zu machen.
Solchen Machenſchaften gegenüber möge man ſich im Volke die
Worte unſeres Kaiſers nur genau einprägen:

„Nun, meine Herren ſo lauten ſie an Sie ergeht fetzt
Mein Ruf Auf zum Kampfe für Religion, für Sitte
und Ordnung gegen die Parteien des Umſturzes Möge
der preußiſche Adel und mit ihm der geſammte Adel
deutſcher Nation ein leuchtendes Vorbild für
die noch zögernden Theile des Volkes werden. Wohlan denn,
laſſen Sie uns zuſammen in dieſen Kampf hineingehen!
Vorwärts mit Gott, und ehrlos, wer ſeinen König im Stiche
läßt

Der Kaiſer ruft die „adeligen Agrarier“ an ſeine Seite;
der Offizioſus der „Kölniſchen Zeitung“ möchte den Adel von
ſeinem Monarchen abdrängen. Jn dieſem Streben gipfelt
t Jahren die Thätigkeit des offiziöſen rheiniſchen „Welt-

attes.
Zum Anusban unſerer Flotte durch Panzerkrenzer

z r „Natl. Korreſp.“ von ſachverſtändiger Seite
geſchrieben

„Verſchiedene freiſinnige i hatten kürzlich ſich auf
eine vom Contre-Admiral v. Werner in ſeiner neueſten Schrift die
„Kriegsmarine“ geäußerte Anſicht über die geringe Annehmlichkeit
des Aufenthaltes auf Panzerkreuzern beim Andampfen gegen
ſchwere See berufen, um dieſen erfahrenen Seeoffizier als prin
zipiellen Gegner gepanzerter Kreuzer hinzuſtellen und mit ſeinem
Namen ihre ablehnende Haltung in der bezüglichen Fage zu
unterſtützen. Jn Nr. 416 der „Kreuzzeitung“ hat nun Graf Eck-
brecht v. Dürkheim unter der Ueberſchrift: „Und dennoch
Panzerkreuzer“, ſowohl aus den Schriften des Admirals, als auch
auf Grund einer eigenen Zuſchrift des letzteren ſchlagend nachge
wieſen, daß dieſe Berufung zu Unrecht geſchehen iſt und v. Werner
ganz ausdrücklich Panzerkreuzer, und zwar zunächſt zehn, für die
heimiſche Vertheidigung verlangt, ſolche aber allerdings nicht ſtändig
im Friedens dienſte überſeeiſch, ſondern hier nur fallweiſe
durch beſondere Entſendung verwendet wiſſen will ferner, daß er
bezüglich der von jenen Zeitungen für ausreichend bezeichneten Kreuzer
der „Arconaklaſſe“ ausdrücklich ſagt: im Kriege ſeien ſie unter Umſtän
den allerdings werthlos, takelten am Beſten in einem neutralen Hafen
ab und ſchickten ihre Beſatzung auf einem Handelsdampfer in die
Heimath, in einem Kriege mit einer kleineren überſeeiſchen Macht
ſeien vollwichtige Panzerſchiffe für uns von größerem Werthe.
Werner verlangt in ſeinen Schriften im Ganzen ſogar 14 Panzer-
ſchiffe mehr als das Reichsmarine-Amt in ſeinem Flottenbaupro-
gramm von 1889. Es iſt alſo nichts mit dieſer Berufung auf

eine ſeemänniſche Autorität, welche die Gegner der in gewiſſen
Grenzen durchaus nothwendigen Entwickelung unſerer Flotte in
der Frage der Panzerkreuzer glaubt gewonnen zu haben! Auch
die „Militäriſche und Politiſche Correſpondenz“ vom 28. Auguſt
bringt es zum Ausdruck, daß Admiral v. Werner den ſreiſinnigen
Zeitungen auch nicht mit einer Zeile Veranlaſſung gegeben hat,
ihn als Gegner eines kräftigen Ausbaues unſerer Marine hinzu
ſtellen. Graf v. Dürkheim beſchließt ſeine Ausführung mit dem
Hinweis darauf, die Frage der Panzerkreuzer, als eine im allge-
meinen vaterländiſchen Jntereſſe zu wichtige und ernſte, doch nur
vom ſach lichen Standpunkte aus zu prüfen, nicht aber zur
politiſchen Partei- Angelegenheit zu machen.“

Nicht unintereſſant dürfte es ſein, zu hören, daß der
ſozialdemokratiſchen Verſammlung in München,
in welcher, wie gemeldet, Bebel ſprach, der Münchener Reichs
und Landtagsabgeordnete von Vollmarr ebenſo wie die glück-
lichen Jnhaber von Landtagsſitzen überhaupt fern ge
blieben waren, trotzdem Bebel nach 25 Jahren zum erſten
Male wieder in München erſchienen war. Man bringt daher
unter den „Genoſſen“ auch die Verzögerung der Münchener
Rede Bebels, welche bereits vor vier Wochen angekündigt war,
mit dem inzwiſchen erfolgten Ausſchreiben des bayeriſchen
Parteitages, welch' letzterer erſt für November geplant war, in
Zuſammenhang. Durch den Münchener Beſuch Bebels dürften
ſich die zwiſchen Bebel und Vollmar beſtehenden Gegenſätze er
heblich verſchärft haben.

Finanzen und Politik. Bekanntlich ſchätzt man den
Nachlaß des Grafen von Paris auf mehr als 300 Millionen
Francs. Eine ſolche Summe in der Hand eines
abenteuerluſtigen Prätendenten, meint ein börſenliberales Ber
liner Blatt, iſt eine Gefahr, welche die Staatmänner der fran
zöſiſchen Republik nicht unterſchätzen dürfen. Es kommt r
an, zu welcher Jahn Rothſchild mit ſeinen Milliarden ſi
hält. Vor der Gefahr dieſer Börſenkönige für die modernenStaaten verſchließen ſich die börſenliberalen Blätter noch immer

die Augen.
Die geplanten Maßnahmen zur Bekämpfung ſozial-

demokratiſcher und anarchiſtiſcher Umtriebe werden ſich,
wie man der „Staatsbg. Ztg.“ mittheilt, nicht auf eine Ver-
ſchärfung des Vereins und Verſammlungsrechtes beſchränken;
es wird vielmehr beabſichtigt, auch dem Terrorismus der
Sozialdemokraten und ihren brutalen Angriffen auf unſere
wirthſchaftlichen und gewerblichen r niſſe in wirkſamſter
Weiſe entgegenzutreten. Zu r Zwecke iſt im Miniſterium
des Innern ein Geſetzentwurf zur Bekämpfung des
Boykottunweſens ausgearbeitet worden, der den einzelnen
Miniſterien gegenwärtig zur gutachtlichen vorliegt.
Da es ſich hierbei um eine Abänderung der Gewerbeordnung
handelt, die der Reichsgeſetzgebung unterſteht, ſo iſt es ausge
ſchloſſen, daß die in Ausſicht genommenen geſetzgeberiſchen
Maßnahmen ſich auf Preußen beſchränken ſollten. Es
muß vielmehr angenommen werden, daß es ſich hierbei ledig
lich um die Vorbereitung eines Antrages handelt, den Preußen
im Bundesrath zu ſtellen beabſichtigt und deſſen Annahme
dort, nach aus Bayern vorliegenden Nachrichten, geſichert
erſcheint. Einigermaßen auffallen muß es, daß das Reichs-
amt des Jnnern, vor das dieſe Frage zunächſt gehört, nicht
mit den Vorarbeiten beauftragt worden iſt. Sollte das vielleicht
mit den Demiſſionsgerüchten zuſammenhängen, die in
den letzten Tagen in Bezug auf die Perſon des Staatsſekretärs
Dr. v. Boetticher die Luft durchſchwirrten? Oder hat man ſich
in der Reichsregierung die Sache abgeſchoben, um es nicht mit
der Linksmajorität zu verderben, und überläßt es Preußen, die
Kaſtanien aus dem Feuer zu holen?“

Der preußiſche Finanzminiſter hat jüngſt die
Provinzialſteuerdirektoren mit Weiſungen über die Ausführung
der am 1. Oktober d. J. in Kraft tretenden Beſtimmungen des
Geſetzes über den Waarenzeichenſchutz bezüglich der

gen ausländiſche Waaren eventuell anzuwendenden
etorſionsmaſzregeln verſehen. Die betreffenden geſetzlichen

Beſtimmungen ſind bekanntlich in Folge des Vorgehens des
Auslandes und namentlich Englands zu Stande gekommen.
Fremde Waaren, deren Bezeichnung auf einen inländiſchen
Urſprung ſchließen laſſen könnte, unterliegen dort bei der Ein
führung der Einziehung, wenn ſie nicht zugleich mit der An
gabe des wirkliche in r verſehen ſind.

Die „Berl. Pol. Nachr.“ bemerken dazu
„Dieſe geſetzliche Vorſchrift Englands hat dem deutſchen Handel

zwar mehr genutzt als geſchadet, denn dieſer wurde dadurch ge
zwungen, ſich von der engliſchen Vermittelung frei zu machen unddirekte Beziehungen anzuknüpfen. Jedoch hat man ch in Deutſch

land gegen etwaige Auswüchſe jenes e vorſehen müſſen.
Es ſind in dieſer Beziehung verſchiedene Möglichkeiten denkbar.Beiſpielsweiſe könnte im duslande die Beſtimmung getroffen werden,

daß jede dorthin gelangende Waarenſendung einer Reviſion unterworfen werden naßte, ſelbſt wenn die Waaren zur Durchfuhr beſtimmt

ſind und einen Aufenthalt ſowie eine Durchſuchung nicht vertragen. Eskönnten ferner durch Einrichtungen des Auslandes auch ſolche Bezeich

nungen getroffen werden, welche nicht nur der Sprache des einen
fremden Landes, ſondern auch in anderen Ländern dem Sprach-
chatze eigen geworden ſind, es könnte bei geringen Fehlern in der
usführung der Auslandsvorſchriften die Einziehung von Waaren

vorgenommen werden, deren hoher Werth mit der Art des Ver
gehens in keinem Verhältniß ſteht u. a. m. Jedenfalls erſieht man
aus dieſer Anführung von Beiſpielen, daß Deutſchland wohl daran
gethan hat, ſich durch die Uebertragung einer entſprechenden Be
fugniß auf den Bundesrath für alle Fälle zu ſichern. Wenn die
Zollbehörden zur Mitwirkung bei der a Durchführung von
Retorfionsmaßregeln zugezogen werden, ſo liegt dies daran, daß
eine Verfolgung von Zuwiderhandlungen gegen etwaige Anord
nungen des Bundesraths im Wege des gewöhnlichen Strafpro
zeſſes nicht mit der unbedingt nöthigen Schnelligkeit vorgenommen
werden könnte. In Frankreich und England werden die Zollbe
hörden gleichfalls zu ſolchen Zwecken verwendet. Jm Uebrigen iſt
die Gewähr für eine geſicherte Rechtspflege immer dadurch gegeben,
daß der Antrag auf gerichtliche Entſcheidung offen ſteht.“

Die „Nordd. Allgem. Zig.“ meldet: Der Kaiſerliche
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter in Stock
holm, Generallieutenant und Generaladjutant des Kaiſers, Gr.



von LVedel, iſt auf ſeinen Antrag von ſeinem Poſten abberufen
und wird zur Dispoßition treten. Zu ſeinem Nachfolger iſt der bis-
herige Geſandte in Liſſabon, Graf BraySteinburg ernannt.

3,30 k. täglich! Bei dem kaiſerlichen Gouverne-
ment von DeutſchOſtafrika ſcheinen erfahrene Afrikakenner nicht
ſonderlich hoch bewerthet zu werden. Wie den „B. N. N.“
mitgetheilt wird, bewarb ſich der bekannte Afrikaforſcher
Dr. Oskar Baumann um eine Stellung im deutſchoſtafrika-
niſchen Reichsdienſt, worauf ihm eine Aſſiſtentenſtelle unter
einem vom Gouverneur erſt noch zu ernennenden
Stationsleiter mit einem Monatsgehalt von
hundert Mark angeboten wurde. Der letzte
Kanzleiſchreiber in DeutſchOſtafrika dürfte ein höheres Gehalt
beziehen, als hier einem der r und verdienſtvollſten
Erforſcher des ſchwarzen Welttheils angeboten wurde, deſſen
Geltung in der wiſſenſchaftlichen Welt ſchon durch die eine
Thatſache, daß ihm von der Geſellſchaft für Erdkunde die Hum-
boldt-Medaille verliehen worden iſt, ausreichend gekennzeichnet
erſcheint. Auch dieſer Vorgang beweiſt, was wir wiederholt
dargelegt haben, daß unſere Kolonial-Leitung in der Auswahl
geeigneter Perſonen für unſeren Kolonialdienſt nach ganz räthſel
haften Grundſätzen verfährt,

Eine überraſchende und unerfreuliche
Mittheilung kommt auf dem nicht mehr ungewöhnlichen
Umwege über London aus DeutſchOſtafrika zu uns, wo
ſelbſt im ſüdlichen Theile des Landes ein Aufſtand ausgebrochen
iſt. Nach einer Drahtmeldung der „Times“ aus Sanſibar
om 9. September gingen von dort die deutſchen Kriegsſchiffe
„Seeadler“ und „Möve“ nach Kilwa ab, das von Eingeborenen
angegriffen worden ſei. Das Fort wird als ſicher erachtet,
obwohl ein Theil der Beſatzung mit dem Gouverneur von
Scheele auf der Expedition gegen die Wahehe abweſend ſei.
Lindi ſei ebenfalls bedroht. Ein Telegramm des ſtellver
tretenden Gouverneurs aus Dar-es-Salaam meldet, daß am
7. ds. Mts. aufrühreriſche Mawudji verſucht haben, Kilwa zu
überfallen, jedoch zurückgewieſen worden ſind. Lazarethgehülfe
Thelips und 4 Askaris wurden verwundet. Um einer Wieder
holung der Angriffe vorzubeugen, haben ſich S. M. S. „See
adler““ und „Möve“ an Ort und Stelle begeben.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Was nützen den Zopfträgern des himmliſchen Reiches die

ſchönſten Siegesdepeſchen wenn ſie ſich doch nicht beſtätigen. Die
letzten Mittheilungen aus chineſiſcher Quelle beſtätigen, wie gerecht
das Mißtrauen gegen jene Siegesnachrichten war. Mit der Herr
lichkeit des Vizekönigs Li hungſhang ſcheint es zu Ende zu ſein;
ſeine Feinde haben jetzt leichtes Spiel, da er es nicht verſtanden
hat, den Sieg an das Drachenbanner zu heften. Es ſoll bereits
ein Ausſchuß niedergeſetzt ſein, um Li-hung-ſhang in Anklagezuſtand

zu ſetzen und ihn wegen ſeiner Unfähigkeit, welche die Ehre des
Reiches der Mitte befleckt habe, zur Verantwortung zu ziehen.

London, 10. Sent.
Das „NReuter'ſche Bureau“ meldet aus Shanghai vom heutigen

Tage Dem Vernehmen nach ſind die Chineſen in Nord-
Korea von den Japanerneingeſchloſſen, leiden
Mangel an Vorräthen und tödten, um ſich zu ernähren, die
Kavallerie-Ponies. Sämmtliche auf den Schiffswerften in Japan
angeſtellten Fremden ſind entlaſſen worden, da die Japaner die
ihren Kriegsſchiffen zugefügten Schäden zu verheimlichen wünſchen.
Wie es heißt, begiebt ſich der Mikado mit den Miniſtern nach
Kiroſima, dem Einſchiffuugsorte der nach dem Kriegsſchauplatze be
ſtimmten Truppen.

London, 11. September.
Wie die „Central-News“ erfahreen, hört der Nach-

ſchub chineſiſcher. Truppen über dieMandſchurei auf und zwar wegen Proviantmangel.
Die Truppen werden nach Garniſonen am Meere dirigirt,woſelbſt ſie ſehr ſchwierig unter Kontrolle zu halten nd

China verſucht, mittels hohen Angebotes die beſten Kriegs
ſchiffe Argentiniens zu kaufen. Etwa 30, von Koreanern
beim Fouragiren abgefaßte und den Chineſen ausgelieferte
Japaner wurden von dieſen enthauptet. Der Vicekönig
Li-hung-chang unterzeichnete mit dem britiſchen Geſandten
in China eine Konvention, wonach die chineſiſchen Tele-
graphenlinien an die von Birma und Jndien angeſchloſſen
werden.

London, 10. September.
Wie das „Reuter'ſche Bureau“ aus Tientſin von heute meldet,

verlautet in gut unterrichteten chineſiſchen Kreiſen, daß das japaniſche
Kriegsſchiff „Hiyei“ in dem letzten Kampfe mit dem chineſiſchen
Schiffe Tſchen Yuen ſo beſchädigt wurde, daß es auf der Rück
fahrt nach Japan geſunken iſt.

London, 10. September.
Von der chileniſchen Geſandtſchaft wird die Nachricht dementirt,

daß die chineſiſche Regierung die Flotte von Chile angekauft habe,
um den Krieg mit Japan wirkſamer fortſetzen zu können.

London, 10. Septembev.
Wie aus Peking gemeldet wird, ſandte der König von Korea

eine beſondere Geſandtſchaft mit Geſchenken an die Kaiſerin von
China anläßlich deren Geburtstages.

Ausland.
Jtalien. Die regierungsfeindlichen Blätter fahren fort, gegen

Crispi die Anklage zu erheben, daß er die Abſicht hege,
gemeinſam mit England im Sudan vorzudringen, um eine Ausdeh-
nung Frankreichs zu verhindern. Es wird bemerkt, daß England den
Größenwahn Jtaliens auszubeuten verſtehe und ſich den Löwenan-
theil aller Eroberungen aneignen werde. Italien habe auf lange
Jahre hinaus genug zu thun, wenn es den Staatsſchatz wieder ins
Gleichgewicht bringen wolle.

Rußland. Die Verhandlungen wegen der be-
kannten Unruhen in Kroshe, Goupernement
Kowno, werdrn am 20. d. M. vor dem Wilnger Gerichtshofe be-
ginnen. Angeklagt ſind 140 Perſonen, darunter viele Frauen. Die
Zahl der Zeugen beläuft ſich auf einige hundert. Der Prozeß wird
vorausſichtlich mehrere Wochen dauern.

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Petersburg gemeldet: In der
Tſchewſchen Gewehrfabrik arbeiten gegenwärtig ununter-
brochen Tag und Nacht 20000 Männer, Frauen und Kinder an der
Herſtellung einer halben Million neuer, ſchnell-
feuernder Magazingewehre.

Serbien. Jn Folge des geſtern mitgetheilten Angriffs auf den
Eiſenbahnwaggon des Königs Alexander wurden zwölf verdächtige
Bauern verhaftet. Dieſelben geben an, daß ſie von radikaler Seite
angeſtiftet worden ſeien. Die Bauern waren auch mit Revolvern
bewaffnet.

Ans Nah und Fern.
Profeſſor Dr. Heinrich Brugſch- Paſcha iſt geſtern Nach

mittag geſtorben. Mit ihm hat die Aegypthologie einen ihrer be
deutendſten Vertreter verloren. Er ſtand im 68. Lebensjahre. Als
Sohn eines Marſtallbeamten am 27. Februar 1827 in Berlin geboren

widmete er ſich ſchon als Gymnaſiaſt dem Studium der ägyptiſchen
Denkmäler. Nach Vollendung ſeiner philologiſchen und archäologiſchen
Studien durchforſchte er die Mufeen von Paris, London, Turin und
Leyden. Den erſten Beſuch von Aegypten unternahm er 1853 auf
königliche Koſten. 1864 treffen wir ihn wieder in Kairo als preußiſchen
Konſul. Dann berief ihn 1868 die Göttinger Univerſität in ein Lehr
amt als Profeſſor. 1883 begleitete er den Prinzen Friedrich Carl
auf deſſen Orientreiſe. Von 1884-1886 war Brugſch wieder Mit
glied der außerordentlichen Geſandtſchaft in Teheran. Seitdem lebte
er als Privatdozent in Berlin. Seine ſchriftſtelleriſche Thätigkeit
umfaßt theils fachmänniſche Werke, theils feſſelnde Schilderungen
ſeiner Wanderfahrten. Neben Lepfius gebührt Brugſch der Ruhm,
von den deutſchen Gelehrten am meiſten für die weitere Erforſchung
der bildlichen und ſprachlichen Denkmäler Aegyptens gethan zu haben.

Unter den Opfern bei dem Eiſenbahnunglück in Apilly
befindet ſich nach amtlicher Auskunft nur ein deutſcher Reiſender
Löwenſtein aus Elberfeld, welcher Verletzungen am Bein erlitten hat.
Im Ganzen haben ſich 5 Todte und 10 Verwundete ergeben. Die
Herkunft Aller iſt bis auf eine getödtete Dame Namens Hohn feſt
geſtellt worden.

Die linke Hand abgehauen. Der frühere Schlächter und
jetzige Handelsmann Schwarz in der Metzerſtraße in Berlin hatte
vorgeſtern Nachmittag in der CentralMarkthalle Kalbsköpfe gekauft
und dann nach Hauſe gebracht, um ſie zu einer Mahlzeit ſich zube
reiten zu laſſen. Vorerſt ging Schwarz mit den Kalbsköpfen nach dem
Keller, um dieſelben zu zerkleinern. Als er nach Verlauf einer halben
Stunde nicht wieder in die Wohnung zurückgekehrt war, begab
ſich ſeine Frau nach dem Keller, um nach dem Verbleib des Mannes
zu forſchen. Zu ihrem Schrecken fand ſie ih inn einer großen Blut-
lache am Fußboden liegen. Dem Unglücklichen war ein Kalbskopf
beim Verſuch, ihn mit einem ſcharfen Beile zu zerkleinern auf dem
Hauklotz abgeglitten, und das Beil hatte die linke Hand derart ge
troffen, daß dieſelbe bis zum Handgelenk völlig vom
Arm getrennt wurde. Nachdem dem bedauernswerthen Mann
von einem ſchleunigſt hinzugeholten Arzt ein Verband angelegt wor
den war, erfolgte ſeine Ueberführung nach der Charite.

Verhaftet. Die Brüder Fritz und Julius Siegl, die nach
Kontrahirung betrügeriſcher Schulden von 300 000 Gulden flüchteten
und auch deutſche Firmen ſchädigten, wurden vor der Landung
in NewYork auf dem Dampfer verhaftet; ſie werden nach
Oeſterreich zurückgebracht. In ihrem Beſitz wurden blos 700 Gulden
vorgefunden.

Die Beiſetzuug der ſterblichen Hülle des Geheimraths von
Helmholtz wird am Mittwoch Nachmittags 2 Uhr auf dem
LützowFriedhofe zu Charlottenburg erfolgen; das Leichenbegängniß
erfolgt vom Trauerhauſe an der Marchſtraße aus, woſelbſt die Auf
bahrung bereits erfolgt iſt. Beileidskundgebungen, perſönliche und
ſchriftliche, erfolgen ſeit der erſten Kunde von dem Hinſcheiden des
großen Gelehrten un unterbrochen. Zu den erſten, die telegraphiſch
der trauernden Familie ihre Theilnahme bezeugten, gehörten der
Kaiſer, die Kaiſerin Friedrich und die Großherzogin
von Baden, von denen ſchon am Sonnabend Abend Depeſchen
eingingen.

Turpin läßt wieder etwas von ſich hören. Aus guter
Quelle verlautet, daß Turpin Lim Begriff ſei, eine Fabrik zu er
richten, in welcher die von ihm erfundenen Geſchoſſe hergeſtellt
werden ſollen. Das Kapital zu dieſer Fabrik ſoll ihm von einer in
den Kreiſen der Journaliſten und Induſtriellen ſehr bekannten Per
ſönlichkeit vorgeſchoſſen worden ſein.

Grünſpanvergiftung. Jn Kuttkowitz find an Grünſpanver-
giftung zwölf Perſonen erkrankt. Sie haben ſich die Krankheit auf
einem Hochzeitsſchmauſe zugezogen, wo man kupferne Gefäße wohl
nicht vorſichtig genug benutzte. Ein Mann iſt bereits geſtorben und
bei drei anderen Perſonen iſt der Zuſtand hoffnungslos.

Den eigenen Vater erſchlagen. In Unterhauſen bei Neu
burg erſchlug ein Geſchwiſterpaar den eigenen greiſen Vater, den
r Neumaier. Die unnatürlichen Kinder fuhren dann die

eiche zur Donau und warfen ſie hinein.
Ein neues Opfer der Wie aus Turin gemel

det wird, hat fich am 9. September der Großgrundbeſitzer und Kunſt
gärtner Giovanni Martini aus Ventimiglia unter die Räder des
Schnellzuges geworfen und wurde buchſtäblich in Stücke zerriſſen.
Martini hatte ſein ganzes bedeutendes Vermögen in der Diebshöhle
Monte Carlo verſpielt. Er hinterläßt eine Frau und vier Kinder
im größten Elend. Man fand bei ihm einen Zettel mit den Worten:
„Jch muß ſterben! Auf Wiederſehen im Himmel

Handſtreich einer perfiſchen Räuberbande. Die berüchtigte
Nabiſche Räuberbande aus Perſien überfiel das Dorf Kartſchewan
bei Ordubad. Nabi, der als Koſakenoffizier verkleidet war und alle
ſeine Spießgeſellen ebenfalls in Koſakenuniform geſteckt hatte, ſtellte
eine Unterſuchung an wegen eines angeblich entſprungenen Gefangenen
und ließ die Bauern der Reihe nach einſperren. Dann wurden
ſämmtliche Wohnhäuſer und die Kirche ausgeraubt, wobei der Bande
eine Beute im Werthe von über 30000 Rubel in die Hände fiel.
Bei der Verfolgung der Räuber wurde ein Bauer getödtet, der Geiſt
liche und drei Bauern ſchwer verwundet.

Von Räubern ermordet. Der Weingroßhändler Haal aus
Köln wurde auf dem Wege nach Waſſenlierch ermordet und beraubt.
Die Mörder entwendeten ihrem Opfer 16 000 Mark baares Geld und
verſchwanden ſpurlos.

Geſühnte Mordthaten. Der 24 jährige Handlungsgehilfe
Guſtav Seydel aus Charlottenburg, welcher am 21. Januar d. J.
vom Schwurgericht in Verden zweimal zum Tode verurtheilt worden
war, weil er am 10. Mai 1893 unweit Haſſendorf im Hannoverſchen
Kreiſe Rotenburg den Tiſchlergeſellen Voigt aus Argesdorf und
mehrere Wochen ſpäter im Mühlberger Forſt bei Stade den Maſchinen
ſchloſſer Doerr aus Zürich ermordet und beraubt, wurde geſtern früh
durch den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg hingerichtet.

Entwiſcht. Die Annahme, daß der aus der Feſtung Weichſel
münde entwichene ruſſiſche Baron Nikolai von Rummell über die
See nach Rußland iſt, beſtätigt ſich nicht. Er iſt vielmehr
mit der Eiſenbahn über Königsberg nach Eydtkuhnen gefahren und
hat von hier aus per Brief Nachricht von dem Gelingen ſeiner Flucht
gegeben. Man t ſeine Worte jedoch nur für prahlerei. Mit
großer Kühnheit hat er ſeinen Plan durchgeführt, da er ſeinen Weg
über Königsberg wählte, wo er von ſeiner Studienzeit her bekannt
und wo auch ſeine Verurtheilung erfolgt iſt.

Bezüglich der dem Fürſten Hohenlohe, dem Statthalter
von Elſaß-Lothringen, gehörigen ruſſiſchen Güter, hat der
Czar dem Fürſten geſtattet, die Herrſchaft Werki dei Wilna mit
ihrem Reſidenzſchloß, die mit zu den Gütern aus der Fürſt Wittgen
ſtein'ſchen Erbſchaft gehört, als Eigenthum für ſich und ſeine Erben
u behalten. Die übrigen Güter müſſen innerhalb zweier Jahre an

Ruſſen verkauft werden.
Am Darmſtadter Hofe wird für die nächſte Zeit der Beſuch

des Großfürſten Thronfolgers von Rußland erwartet. Seine Braut,
die Prinzeſſin Alix, weilt zur Zeit hier.

Garniſonveränderung. Die Nachricht, das zweite Leib
HuſarenRegiment Kaiſerin Friedrich in Poſen ſolle 1895 in das
17. Armeekorps verſetzt werden, wird beſtätigt. Der Kaiſer hat
hier zu Herren ſeiner Umgebung geäußert, es ſolle entweder nach
Stolp oder Elbing nicht nach Graudenz, wie man vermuthete
verlegt werden.

Gerichtszeitung.
Nordhauſen, 10. September. Der Kaiſer hat den vom hie-

ſigen Schwurgericht zum Tode verurtheilten Arbeiter
Grunewald aus Brücken begnadigt und die Todesſtrafe in
lebenslängliche Zuchthausſtrafe umgewandelt.

Magdeburg, 10. September. Der Schuhmachergeſelle Alois
Hettwer in Burg hatte während des dortigen Schuhmacheraus-
ſtandes zwei fremde Geſellen die in der Tack'ſchen Schuhwaaren
fabrik in Arbeit treten wollten, davon abzuhalten geſucht und ſie für
den Fall der Arbeitsannahme mit „Keile“ bedroht. Einer der beiden
Geſellen hatte in Folge der ausgeſtoßenen Drohungen die ihm zuge
ſagte Arbeit ausgeſchlagen. Das Schöffengericht verurtheilte
Hettwer wegen Nöthigung zu 3 Monaten Gefängniß.

äcilienvereine.
Geſtern waren die m t

Naumburg, d Merſeburg waren zahlreich Lertemnn
Beſichtigung hieſiger Gärtnereien nach Beendigung der Verhand
zog das Wetter ziemlich enge Grenzen. Eine reichbeſchickte Pflg
börſe war mit der Verſammlung verbunden. Die Cäk

J.

i üng

hzen

finden.
„Senfgurken“ an die Reihe.

Teuchern, 10. September. (Erſchoſſen.) Der Zim
mann Schmidt in Trebnitz hat, als er damit beſchäftigt wat
Staare zu verſcheuchen, durch einen unglücklichen Zufall einen neun
jährigen Knaben erſchoſſen.

—chb. Zörbig, 10. September. (Jubiläum. Amtswechſel.) Der Kürgermeiger W. Walter hier kann am 21. Sep

tember ſein 30jähriges Jubiläum als Bürgermeiſter unſerer
Stadt feiern. Am 21. September 1864 wurde er in dieſes Amt
eingeführt und hat es bis jetzt zum Wohle der Stadt mit aller Hin
gabe und größter Pflichttreue verwaltet. Seit Einführung der Kre
ordnung iſt er ununterbrochen Mitglied des Kreisausſchuſſes de
Bitterfeldes Kreiſes und ſeit 1864 Vertreter von Zärbig auf den
Kreistage geweſen ferner wurde er beim Jnslebentreten der neuen
Gerichtsverfaſſung Amtsanwalt des hieſigen Amtsgerichts. Am 55,
September d. J. legt er aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt nieder,
und am 1. Oktober übernimmt es der ſeit länger als einem Fahr
als Magiſtratshilfsarbeiter beſchäftigte, in der Stadtverordneten V-
ſammlung vom 12. Mai d. J. zum Bürgermeiſter der Stadt Zörbig
gewählte W. Weps aus Lohburg.

i Eisleben, 10. September. (Neue Erdſtöße) haben
hier in den beiden letzten Nächten ſtattgefunden.

Magdeburg, 10. September. (20. Hauptverſamlung
des Stolzeſchen Stenographenbundes Sachſen-
Anhalt.) Die am Sonnabend Abend abgehaltene geſchäſtliche
Sitzung, welcher etwa 140 Stenographen als Vertreter der Vereine
zu Aſchersleben, Ballenſtedt, Bernburg, Bitterfeld, Deſſau, Genthin,
Halberſtadt, Halle a. S., Magdeburg (zwei Vereine), Magdeburg-
Buckau, Merſeburg, Nienburg, a. S., Sangerhauſen, Schönebec,Stendal, Thale, Weißenfels Zeitz und Zerbſt, ſowie der Einzelmit-

glieder theilnahmen, nahm zunächſt den Jahresbericht entgegen.
Darnach zählte der Bund am 1. Juli 1894 29 Bundesvereine mit
868 Mitgliedern und 12 Einzelmitglieder; außerhalb des Bundes
ſtehen einſchließlich der Schülervereine 14 Vereine mit 276 Mit
gliedern, ſodaß ſich insgeſammt ein Beſtand von 43 Vereinen und
1156 Mitgliedern ergiebt. Die Geſammtzahl der im Bundesgebiete
(Regierungsbezirk Magdeburg und Merſeburg und Anhalt) dem Vor
ſtande bekannt gewordene Stolzeaner beträgt über 1500. Unterrichtet

wurden im letzten Jahre (ſoweit bekannt geworden) 1141 Perſonen,
Als Vorort für 1895 und 96 wählte man Halle a. S. wieder und
beſtimmte als Ort der nächſten Hauptverſammlung Weißenfels
on wurde der Satzungsentwurf entgültig enehmigt und nach
ebhaftem Für und Wieder beſchloſſen, die Bundeswettſchreiben
ortan in den Vereinen abhalten zu laſſen. Dr. Wie mer aus

erlin hielt einen Vortrag über „Erfolge und Aufgaben“. In der
am Sonntag Vormittag abgehaltenen äußerſt zahlreich beſuchten
öffentlichen Verſammlung ſprach nach Brgrüßung der Verſammlung
Dr. Wie mer über „die Stenographie im Kulturleben der Gegenwart“, hierauf der Verbandsvorſt ende, Parlamentsftenograph Max

Bäcklen aus Berlin, über Kurzſchrift und Schule. Beſonders be
achtenswerth in der Diskuſſion waren die Darlegungen des Re
ierungsſchülrathes Dr. Schumann über die Einführung der
tenographie in die Schulen. Lehrer Stark hielt darauf mit einer

Volksſchülern eine Probelektion ab. Nach einem Feſteſſen
and eine Beſichtigung der umfangreichen, äußerſt intereſſantenWe e nhanignen des Geheimen Kommerzienraths Gruſon in

Buckau ſtatt. Ein Kommers beſchloß das Feſt.

e. Weimar, 10. September. (Verbandstag.) Geſtern
waren in der hieſigen Loge „Amalie“ Vertreter von 22 thüring-
iſſchen Logen zum 3. Berbandsfeſte verſammelt. Es ſoll
von hier aus ein engerer Zuſammenſchluß aller deutſchen Logen an

eſtrebt werden. Der nächſtjährige Verbandstag wird nach Weißen.f el s einberufen werden.

Eiſenach, 10. September. (Die Hauptverſammlung
deutſcher Geſchichts- und Alterthumsvereine) iſt
heute hier zuſammengetreten. Acht deutſche Staaten und achtzehn

Geſchichtsvereine haben Delegirte insgeſammt ſind etwa
100 Theilnehmer anweſend. Der Großherzog und die weimariſche
Regierung ließen die Verſammlung durch den Geheimrath von
Bojanowski begrüßen. Jm Namen der Stadt Eiſenach begrüßte
der Oberbürgermeiſter die Waptgerkawjglung, worauf der Vorfitzende,
Geheimrath Reuter aus Berlin, dankte. Profeſſor Thüudichum
hielt einen Vortrag über die Rechtsſprache.

Leipzig, 10. September. (Schachkongreß.) Jn der
9. Runde des Meiſterturniers gewannen: Altmann

egen Süchting, Janowsky gegen Mieſes, Schiffers gegen v. Schere,
ipke gegen Zinkl, Maſon gegen Dr. Seuffert, während Schlechter
egen Berger remis machte. Eine ſpannende Produktion brachte am

Sdngtag der Schach meiſter Lasker aus Berlin in die Reihe
der Einzelpartien hinein, indem er einen Maſſenkampf gegen
zahlreiche Schachfreunde aufnahm und gleichzeitig wider eine Gegner
ſchaft von 36 Partnern ſpielte. Seine Leiſtung geſtaltete ſich inſo
fern zu einer bedeutenden, als er, wenn auch nicht mit den Meiſtern
des Meiſterturniers, ſo doch unter andern mit den beſſeren Spielern
des Hauptturniers zu kämpfen hatte. Lasker gewann 23 Parkien,
und verlor deren 6. 6 Partien wurden remis. Das Spiel nahm
die Zeit von 11 Uhr Vormittags bis ,2 Uhr Nachmittags und von
3 bis 7 Uhr Abends in Anſpruch. Am heutigen Montage van
im Meiſterturnier Maſon gegen Berger (ſpaniſche Partie), Zin

egen Schlechter (abgebrochenes Damengambit) remis, es J
lackburne gegen Mieſes (Wiener Partie), Süchting gegen Jan

(abgelehntes Damengambit), während die Partien Teichmannt n
(Damenbauernſpiel), Dr. WeypdlichSchiffers (ſchottiſches
Dr. SeuffertAltmann nicht zum Schluß gelangten. Das r z
ScheveMarco (ſpaniſche Partie) wurde wegen Austritts Scheves T
gebrochen. Jm Stechturnier der Siegergruppe im Hgpprturg
ſiegte Barnes über Nauhaus II. (ſpaniſche Partie), Dr. Meyer a
Schwan (unregelmäßige Eröffnung), v. Lennep über Dr. Kapfer

4 (unregelmäßige Eröffnung), Vyzelaar über Barnes.
Leipzig. 10. September. (Wegen Diebſtahls ver

haftet.) Geſtern Abend machte ſich in einem Vergnügungs
etabliſſement ein junger Mann durch größere el d ar
gaben verdächtig. Von der Polizei hierüber befragt, behauptete
daß das von ihm verausgabte Geld ſein Eigenthum ſei. Dem
dächtigen, einem 22jährigen Commis aus Gera, bei dem ſich t
nähernd 200 vorfanden, glaubte man aber ſeine Angaben o
ſo ohne Weiteres, vielmehr fragte die Polizei telegrappiſch n
Gera an, von der denn auch bald das telegraphiſche Erſuchen 5
ging, man möge den Verdächtigen feſthalten, weil er am Sonn 3
früh aus dem Comptoir des dortigen Tuchgeſchäfts von Nar
und Comp. 220 c geſtohlen habe. Dieſem Erſuchen wu
natürlich ſchleunigſt entſprochen.
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die Börſe feſt geſtimmt und die Bank-Aktien, beſonders beide
Kredit, Union, Länderbank und Anglo gefragt und weſentlich höher,
Üngariſche Kronen Rente ſteigend, SchrankenBahnen und Lombarden
haft gefragt,
feſt, Donau

1. Ziehung der 3. Klaſſe 191. Königl. Prenß. Lotterie.
e vom 20. September 1894, Vormittags

Nur die Gewinne über 55 Mark ſind den betreffenden Nummern
in be e beigefügt.
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1. Ziehnug der 3. Klaſſe 191. Königl. Prenß. Lotterie.
iehung vom 10. September 1894, Nachmittags.

Rur die Gewinne über 155 Mark find den betreffenden Rummern

in Thee beigefügt
(Ohne Gewähr.)
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Vermiſchte Nachrichten.
Wien, 10. September. Auf den flüſſigeren Geldſtand war

Montan- und Jnduſtriewerthe ſowie Türkenlooſe

eptember.d Metallbeſt. (der Beſtand a an Lourdfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen das Pfund
fein zu 1392 Mark berechnet)

Mk. 948 893000 Abn.
2) Beſt. a. Reichskſch. 25 879000 Abn.
3) do. Noten and. Bank.

4629000 2,8
96 000

8900009034000 Abn.
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4) do. an Wehen 518977000 Abn. 10 137 000

5) do. an Lombard-

r 73 033 000 Abn. 3 1810006) do. an Effekten 6006000 Zun. 54 000
7) do. an ſonſtigen Aktiven 51755000 Zun. 2886000

Passiva,
8) das Grundkapital Mk. 120 000000 unverändert
9) der Reſervefonds 30000 000 unverändert

10) d. Betr. d. umlauf. Not. 964925000 Abn. 10421000
11) d. ſonſt. täglich fälligenampfſchiff ſchwach, Valuta ſtagnireud. Verbindlichkeiten 505 111000 Abn. 5918 000

Paris, 10. September. Die heutige Vör ſe war feſt auf 12) die ſonſtigen Paſſiva 13477000 Zun. 240000ſarke S pekulationskäufo, namentlich in Banken, Suezaktien und Rio Die Anlagen haben ſich diesmal, namentlich ſoweit das Wechſel

into. Spanier für London gefragt. 3 portefeuille in Betracht kommt, erheblich weniger verri ngert als in
Verlin, 10. September ren verſicht der Reichsbank vom der gleichen Woche des Vorjahres, nämlich um 10,1 Mill. gegen

g. Mill. in 1893. Die Lombardbeſtände nahmen allerdings um
2 Mill. gegen nur 1 Mill. im Vorjahre ab. Der Wechſelbeſtandzit ſich um 4,6 Mill. ermäßigt (gegen 5,6 Millionen in 1893). Er

wähnenswerth iſt diesmal die Zunahme der „ſonſtigen Aktiven“ um8 Millionen gegen eine Abnahme um 0,6 h in 1893.
Sonſt iſt lediglich noch die Abweichung auf dem Konto der Giro-

einlagen und taatsguthaben zu erwähnen diesmal iſt ein Rückgang

von 5,9 Millionen zu verzeichnen, während in der Vorwoche einſolcher von 25,6 Millionen Lusgewieſen war. Der Notenumlauf gin
um 10,4 Millionen zurück gegen 11,8 Millionen in 1893.

Provinzial-Städte-Fenerſozietät der Povinz Sachfen.
Die General Direktion giebt bekannt, daß für das 1. Halbjahr 1394
an Feuerkaſſenbeiträgen acht Zehntel des feſigeſetzten Veitrags
verhältniſſes zu zahlen ſind.

Anhaltiſche Kohlenwerke. Jn der am 8. September er.
in Froſe ſtattgefundenen außerordentlichen Generalverſammlung wurde
die Creirung einer 6procentigen Anleihe in Höhe von 600 000 A.
und deren Begebung einſtimmig beſchloſſen.

Ausprägung von Reichsmünzen. Nach einer Veröffent
lichung des Reichsſchatzamtes in der neueſten Nummer d des Reich
anzeigers nahmen die MünzAusprägungen im Monat Augu ſt
folgenden Umfang: 12 173 220 ZwanzigmarkStücke (in Gold),
davon für 12 173 220 auf Privat- Rechnung 881 490 A. Fünf-
mark Stücke (in Silber), 78 195,05 c. Fünfpfennig-Stücke (in Rickel)
34 062,48 Einpfennig- Stücke (in Kupfer).

Der Banquier Viktor Freiherr v. Erlaunger iſt am Sonn
tag in Genf geſtorben.

Marktberichte.
Nürnberg, 8. September. Hopfen, Heutige Tageszufuhr

beirug ca. 600 Ballen vom Land, welche in Folge des Wetters ſehr
naß eingebracht wurden. Trotzdem erreichte der Umſatz bei ſchlankem

Verkauf ca. 1100 Ballen. Es notiren Markthopfen Ia. 50--58 Mk.
IIa. 40--45 Mk., Gebirgshopfen Ia. 54--60 Mk., IIa. 45--50 Mk.Hallertauer Ia. 60 70 d Bit IIa. 50--55 Mk., Badiſche Ia. 60--76Mark, IIa. 50--55 Mk. al energer Ia. 60--72 Mk., IIa. 50
bis 55 Mk., Hallertauer Siegel Ia. 70--82 Mk., IIa. 60 M.
Spalter Siegel Mitteillage 78—-85 Mk. Stimmung feſt. Die Spät-
hopfenernte verzögert ſich durch die regneriſche Witterung und wird
befürchtet, daß das Produkt ſehr in Farbe leidet, wie auch Qualitätmanches zu wünſchen übrig laſſen wird wenn nicht bald beſſ ſeres

Wetter zur Pflücke und Trockne eintritt.
London, 10. Septbr. Die Getreidezufuhren ben en, in der

Woche vom 1. Septbr. bis 7. Septbr.: Engl. Weizen 1931, fremder89 323, engl. Gerſte 703, fremde 41 405, engl. Malzgerſte v 290,

fremde engl. Hafer 978, fremder 78 382 Quts. engl. Mehl
15 475, fremdes 28 907 Sack und 350 Faß.

Viehmärkte.
Frankfurt a/M., 10. Septbr. Der heutige Viehmarkt war mit342 Ochfen 47 Bullen, 505 Kühen, Stieren und Rindern 151

Kälbern 246 Hammeln Schaflämmern, Ziegenlämmern und 751
Schweinen befahren. Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt Ochſen J. Qua-
lität per 50 kg Schlachtgewicht 74—-76 II. Qualität 66—68
Mark, Bullen J. Qual. 60 63 II. Qual. 575—59 Kühe,
Stiere u. Rinder I. Qual. 65—67 II. Qual. 77 58 Kälber
I. Qualität pro I kg Schlachtgewicht 80—83 I. Qual. 70
bis 74 7 Hammel I. Qual. 64-66 II. ual. 50—54
Schweine I. Qual. 6263 4, II. Qual. 60-61

Vörſe der Stadt Halle a. 6.
Halle a. S., den 11. September 1894.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Weizen ruhig
118- 134, feinſte 3 n dige über Notiz. Rauhweizen 120--130, feinſter milderbis Rogg ruhig 112 bis 116. Gerſte ruhig. VrauGerſte 140bis 1660, ſeine t bis 170. Futter-Gerſte 96 bis 120. Hafer ruhig
128 bis 145. Mais amerik. mixed ohne Handel. Donaumais 108 bis 112.
Raps ohne Handel. Rübſen Sommerrübſen) 200--210. Erbſen Victoriggl60--172.
Sämmtliiche vorſtehenden Produkte in feuchter Beſchaffenheit weſentlich billiger. Kümmel
excl. Sack per 100 Kg. netto 5455. Stärke inel. Faß von 100 Kg. Jnhalt netto alle
prima Weizen gefragt 32,00—34,00 nach Qualität bezahlt. Maisſtärke für 100 Kilo
gramm einſchl. Faß feſt er Mehr le per 100 Kilo netto.)

Lunpinen Vlauer Mohn 33—35Frtterartitei ruhig. Futtermehl 11,25 bis 11,7b. Roggenkleie 8,00
bis 8,90. Weizenſchaalen 7,00—-7,50. Weizen rieskleie 7,00—7 Malzfeime,
helle 10,50--11 dunkle 9,00--9,50. Oelknchen 11,00--11,50. M alz 2700 vis
29,00. Rüböl Petroleum 19,50. Solaröl 0,825/300 11,50. Spiri
tus per 10000 Liter feſt. Kartoffelſpiritus mit 90,00 Mark. Verhrauichs-
abgabe mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 33,20 Mk. Rüben Weizenmehl
00 brutto einſchl. Sack 19,50--21,00. Roggenmehl I brutto einſchl. Sack 17,00 00.

Waagren und Produktenberichte.
Getreide.

Verlin, 10. September. Weizen mit Ausſchluß von Ranhwekzen) per 1000 Kilogr.
loco ſtill, Termine venig belebt, gekündigt 200 Tonnen, Kündigungspreis 136,25 Mk. bez.,
loco 123--137 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 133 Mk. bez., defekte Partien

Mk. dez., per dieſen Monat 136,25 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per
Oktober 137,25 137,5 Mk. bez., per November 138,5--138,25 Mk. bez., per Dezember
139,5--139,26 Mk. bez., per Mai 143,75 143--143,25 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco mäßiger Verkehr, Termine feſt, gekündigt 17: 50 Fpn
nen, Kündigungspreis 120 Mk., loco 110 --120 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualfidät118,5 Mt. bez., inländiſcher gurer 118-- 119 Mk. ab Bahn bez., mit etwas Beſatz Dr.

ab Bahn bez., per dieſen Monat 120,25-120,5 119,75 Mk. bez., Durchſchnittspreis
Mk. bez., per Oktober 119,75--119,25 Mk. bez., per November 120,2 l is- 5 Mt. bez.,
per Dezember 121--120,26 Mk. bez., per Mai 1895 125--124,15 125,25 125 Mk. bez.
per Juni Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 94—-185 Mk.
bis 185 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco geringe
kündigt 150 Tonnen, Kündigungspreis 122 Mk. bez.,

bez., Futtergerſte 94

Waare ſchwer verkäuflich, feſt, Termine ge
Loco 119--148 Mk. nach Qualität

bez., Lieferungsqualität 122 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 119--124 Mk. bez.
feiner 126--140 Mk. bez., geringer 112--118 Mk. bez., preußiſcher mittel bis guter 119
bis 128 Mk. bez., feiner 126--138 Mk. bez., geringer 112118 Mk. bez., ſchleſiſcher mit
tel bis guter 118--128 Mt. bez., feiner 130--142 Mk. bez., ruſſiſcher mittel bis guter
Mk. bez., feiner Mt. bez., per dieſen Monat 122,25--122 122,25 Mk. bez, Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 118,75 Mk. bez, per November 117,5 Mk. bez.per Dezember 116,75 Mk. bez., per Mai 1895 Mk. bez.

Mais per 1600 Kg. loco unverändert, Termine ſtill, gekündigt 450 Tonnen, Kün-
digungspreis 110 Mk., Loco 110--139 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 110,75
Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 111,25 Mk. bez., per Novemöer

Mk. bez., per Dezember 114,25 Mk. bez.Magdeburg, 10. Sept. (Gebr. Friedeberg Alter u. neuer Landweizen 128--136 Mk.,

neuer Weißweizen Mk. bez., alter glatter engliſcher Weizen 125--132 Mk.,
neuer 108 120 Mk., Rauhweizen Mk., Roggen 114--118 Mk., Chevaliergerſte
130--170 Mk., Landgerſte 120-140 Mk., neuer u. alter Hafer 112-142 Mk. für 1000 Kg.

Breslau, 10. September. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni Mk. bez.
per Juni Mk. bez., per Sept. 113,00 Mk. bez., per Okt. Mk. bez-

Stettin, 10. September. Weizen loco unverändert, 130--133 Mk., per Aug. Mk.,
Sept.Okt. 132,00 Mk., per April-Mai 139,00 Mk. Roggen loco unveränd., 110--116 Mk.,
per Auguſt Mk., per Sept. -Oktober 116,75 Mk., per April-Mai 123,50 Mk. Pommer-ſcher Sfer loco rib 120 Mk.

Köln, 10. September. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 13,25loco 14,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 15
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 12,25, fremder i

Mannheim, 10. September. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,45 m.
per März 13,70. Roggen ver Aug. Mk. per Nov. 11,60 Mk., per März i1,95

Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,15 Mk., per März 12,20 Mk. MaAug. Z. 27 Nov. in, 309, per März 11,89.

Hamburg, 10. Sept. Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 135--138 Mt.
Roggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 124—128 Mk., ruſſiſcher loco feſt,

loco nener 78—80. Hafer feſt, Gerſte ruhig.
Wien, 10. September. Weizen per Herbſt 6,43 Gd., 6,45 Br., ver Frühjahr 7,90 Gd.,

7,02 Br. Roggen per Herbſt 5,49 Gd., 5,42 Br., per Frühjahr 5,91 Gd., 8,93 Br.,
Mais per Juli-Auguſt Gd., Br., neuer per September- Oktober 6,25 Gd.,

6,30 Br. Hafer per Herbſt 5,95 Gd., '6,97 Br., per Frühjahr 6,21 Gd., 6,23 Br.
Peſt, 10. September. Weizen feſter, per Sept.Okt. 6,39 Gd., 6,40 VBr., per Frühjahr

6,87 Gd., 6,89 Br. Roggen per Herbſt 5,20 Gd., 6,22 Br., per Frühjahr 5,65 Gd.,5,67 Br. Hafer per Herbſt 5,70 Gd., 5,72 Br., per Frühjahr 6,06 Gd. 6,07 Br. S
Mais per Sept.Okt. n Gd., 5,80 Br., per MaiJuni 5,85 Gd., 6,95 Br

Paris, 160. September. Anfangsbericht. Weizen ruhig, per Sept. 18,30, per
Oktober 18,00, per Nov.Febr. 18,00, per Januar- April 18,05. Noggen behanptet, per
Sept. 10,65, per Januar-April 11,25.Paris, 10. September. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Sept. 18,35, per Okt.
18,05, per Nov. Febr. 18,00, per Jan.April 18,15. Roggen ruhig, per Sept.
10, 62, per Jan.April 11,25.

Aufterdam, 10. September. Weizen auf Termine geſchäftslos, per Juni Du er
November Roggen loco ruhig, auf Termine träge, per Auguſt per Oktober
94, per März 100.

Antwerpen,
Gerſte ruhig.

London, 10. September. An der Küſte 14 Weizenladungen angeboten
London, 10. September. (Anfangsbericht.) Weizen, Mais und Hafer ſtetig,

Gerſte feſt zu Sh. höher, Verkäufer, Mehl träge, angekommene Weizenladungen ruhig,
von ſchwimmendem Getreide Weizen ruhig aber ſtetig.

London, 10. September. (Schlußbericht.) Englifcher Weizen infolge geringer
Qualität Sh. niedriger als vorige Woche, fremder ſtetig, mäßiger Umſatz, Ned! ruhig
aber ſtetig, Mais feſt, Gerſte Sh. höher, Hafer ſtetig, angekommene Weizenlgdungen
ſtetig, reichliches Angebot, von ſchwimmendem Getreide Weizen ruhig, Gerſte ruhig aber
ſtetig, Mais feſt.

Rew-York, 10. September. (Telegramm). Rother Winterweizen 582 Weizen per58 per Oktober per Dez. 61 per Jannar 66 Dis per Sept.
Hktober 63 per Dez. 60 Mehl 2.15. Getreidefracht m

r r r 10. Sept moer. (Te lege Weizen per Aug. per Sept. 54 per Tez.

57 ris per Sept. 57.

fre mder

56 per

10. September. Weizen feſt. Roggen ruhig. Hafer ruhig-



Zucker.
Hamburg, 10. September. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt Baſis 88

Ne ent neue Uſance, frei an Bord Hamburg per September 12,25, per Oktober
I1,22 per Dezember 10,90, per März 11,10. Ruhig.

London, 10. September. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 137 ſtetig,
Rüben- Rohzucker loco 12, ſtetig.

Paris, 16. September. (Telegramm.) Schlußbericht. Rohzucker matt, 88 loco
32,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm ver September 32,75, per Oktober
31,12 per Oktober-Januar 31,62 per Januar-April 30,871

New-York, 8. September. Zucker Muscopado 31 Cents; roh Centrifugal
32, Cents, raff. granul. 413 Cents.

New-York, 7. September. Zucker 3

Kaffee.
Hamburg, 10. September. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Sep

tember 771 per Dezember 691 per März 67, per Mai 66. Behauptet.
Havre, 10. September. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.
good average Santos per September 99,00, per Dezember 88,00, März 84,25.

uhig.
Havbre, 10. September. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in New

Dork ſchloß mit 5 Points Batſſe.
Amſterdam, 10. September. JavaKaffee good ordinary 52.

Köln, 10. September. Rüböl loco 48,00, ver Oktober 45,70 Br., per Mai 46e0 Br
BVreslan, 10. September. Nüböl per September 44,50, per Oktober 44,00.
Stettin, 10. September. Rüböl loco behauptet, per September 43,20, per April

Paris, 10. September. Rüböl behauptet, per September 48,25, per Oktober 48,75, per
November Dezember 48,75, per Jan.April 48,50.

ittel.tterſtoffe und Düngem
Hamburg, 8. September. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. Cocosnuß-

155 Mk. Baunwollſaatkuchen 130 Mk. Erdnußkuchen 125--155 M.

g, 8. September. Salpeter. Loco 8,62 Mk. frei Fahrzeug B., 8,70
Mk. frei Waggon bez. u. B., September 8,571 Mk. frei Fahrzeug B., September
Oktober 8,571 Mk. B., 8,65 Mk. G., Oktober- November 8,60 Mk. B., November De
zember 8,65 Mk. B., Dezember Januar 8,70 Mk. B., Januar- Februar 8,77 Mk. B. 8,75
Mk. bez., Februar-März 8,871 Mk. B. u. bez., März 8,92 Mk. B., MärzApril 8,871 Mk. B.,
AprilMai 8,60 Mk. B.

London, 8. September. Chiliſalpeter, ord. 9 sh. 6 d., raff. 9 sh. 7, d.
Hülſenfrüchte.

Berlin, 8. September. (Amtlich). Erbfen, gelbe, zum Kochen 24——40 Mk. Speiſe
bohnen, weiße 20—-50 Mk. Linſen 30--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch

Liverpool, 8. September. an Baumwolle. Umſatz 10000 Baen,Speculation und Export 500 Ballen. Stetig. davon ſt
Middl. amerik. Lieferungen: SeptemberOktober 3 Verkäuferpreis, Oktober Nove

3 Käuferpreis, Rovember Dezember 87 h Käuferpreis, Dezember Jannar 3
Werth, Januar Februar 3 a Februar März 3 do., MätzApri
353 Verkäuferpreis, April-Mai 3 d. Käuferpreis.

Metalle.
London, 8. September. Silber in Barren 207
Amſterdam, 10. September. Bancazinn 44,25.
London, 8. September. Queckſilber J. G Lſtrl., II. 6 Lſtrl. 9 sh.
Hamburg, 8. September, 2 Uhr 10 Min. Nachm. Silber 88,25.
London, 10. September. (SchlußCourfe.) Kupfer per Caſſa 402 Kupfer 3 No

h ginn per Caſſa 718,, Zinn 3 Monate 72 Blei per Caſſa 9 Zink per C. u
Tondon, 19. September. ChiliKupfer 40 Lſtrl., per 3 Monat 408 Lſtrl. u
Hamburg, (SchlußCourſe). Gold in Barren per Kilogr. 2788 Zr., 2784

Silber in Barren per Kilogr. 89,59 Br., 88,00 Gd. Gd.
London, 10. September. Blei ſpan. 9B Lſtrl., engl. 10 Lſtrl. Zinn 711 i

Zink 15 Lſtrl. Antimon Lſtrl. w 2 Lfirl,Glasgow, 10. September. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrar

43 sh. 7 d. Stetig. its45 n ow, 10, September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrantz
S e 2
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Petrolenm. e Mk. bez., Futterwaare 123--140 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen NewHork, 7. September. Zinn Straits 15,96 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltueß doh

r p Verlin, Detre u Rafſinirtes n r h per 100 r Fas Viggdeburg, f r m r W i u. 7 Numme:n Poſten von 100 Ctr. Termine ekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco Erbſen, hiefige f. g. ebohnen e „00 enSt Mt. per dieſen Monat Mk. undig s gs 16,00 40,00 Mt. Wetterausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Hamburg, 10. September. Petroleum loco feſt, Standard white loco 4,90 Br.

4259 Bremen, 10. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum. Sehr feſt. Loco
Br.

Seewarte in Hamburg.Stroh. Heu.
Berlin, 8. September. (Amtlich.) Richtſtroh 4,16-—3,50 Mk. Heu 6,40 bis

(Nachdruck verboten),4,20 Mk. per 100 KgStettin, 10. September. Petroleum loco 9,10. 'g, 4,00 Krummſtroh 3,50-—2,50Antwerpen, 10. September. Schlußbericht. Raffinirtes Type weiß loco 125. bez. Heu h s Septemder ongtnney Wmnmßeoh wo ar Mittwoch, den 12. Sept.
Wolkig mit Sonnenſchein, angenehme Luft, meiſt trockn t Lebhafter Wind ſt troden.

Waſſerſtände.

und Br. per September 125 Or., per September- Dezember 122 Br., per JanuarMärz
122], Br. Feſt.

Spiritus.
Verlin, 10. September. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 ter

a 100 Proz. S 10060 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Die Dis
e Weiſe auf
c den die
er dem Geſi

Verlin, 10. September. (Amtlich). Weizenmehl Rr. 00 18,75 17,00 bez., Nr. 0
16,75 15,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O u. I
16,5 14,25 bez., do. f. Marken Nr. O u, 1 16,5 15,6 bez., Nr. 1,50 Mk. höher
Isl Nr. O und I per 100 Kg. brutto inel. Sack.

BVerlin, 10. September. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. per 100 Kg. brutto incl.
Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Feſt. Gekündigt 270000 Liter. Kündigungs Sack. Termine höher. Gekündigt 2100 Sack, Kündigungspreis 15,15 Mk., per izueis 37,2 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 372—37 37,1-372 be ver dieſen Monat 15,15 Mk., per Oktober 15,58 15,55 bez. per Rovember 15,6— 15,7 bez t n un Unſen, ſen wollten.

Oktober 37,2— 37,4—37,2 37,8 bez., per November 37,3——37,4——37,3 bez., per Dezember per Dezember 165,7——15,8 bez., per Januar per Mai 1895 bez Fall, Wu der Stellut
r t Wealntgenn 56 en e o de za ab Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. Straußfurt 10. September m 11. September t a t oder

Hrennerei 59,00— 61,00 Mk., Branntwein 40 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen Berlin, 8. P r (Amtlich.) 227 g. I T 264. 4 ſehen25,00-56,00 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch Magdeburg, 8. September. Eßkartoffeln 4,00— neue Aſieben z 4 o. d. U6. jſſen Anſehen

die Handelskammer notirt lei u beideHamburg, 10. September. Spiritus feſter, per September-Oktober 201, Br., per Butter. Eier. F e ſch. bungenOktober November 202/, Br., per November Dezember 201 Br., per AprilMei 20 v h t Amtlich. r t den Je o 70 T Elbe. uslaſſung ein
Tresiav. 1 September. Spiritus per 100 Liter 160 Procent excl. 50 Mk. Ver e rer r ver e r re W 65 Sag 240-440 t. Außig 9. September 0,27. 10. September 050. o03 n weiten
l per September 51,50, do. do. 70 Mark Verbrau chsabgaben per September Nordhauſen g. Septemder Landdutter 200 Mt. Speiſebutter 2,20 240 Mt. Dresden 7 0,97. S r 2 o u iß

in G tsbutt 250 270 er (das S ock) 3,40 3,50 Mk., 1,16 1,13 Mk. Wittenberg e 9 v „2 ege gewie Se gete Se erie W5 10es eher mit 39 gar Aouſumßener geg. ſar e e des See Föbn e Miedgetſe 1.20 a t von der Vorby re 020 t Seil ei
Pofen, 10. Septemder. Spiritus loco ohne Faß (50er) 51,90, do. loco ohne Faß Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20- 140 Mk. Geräucherter Speck 1,60 Magdeburg o 5 Andun7oer 31,10. Feſter. Pemeer: S bis 1,80 Mk. Hammelſleiſch 1,20-—-1,10 Mk. Kalbfleiſch 1,20-—1,10 Mk. Wittenberge 1,19. e l. 0/62 Gurſnung

5 Paris, 19. September. Spiritus matt per September 3250, per Oktober 32,76, Baumwolle und Wolle. üngunſtenper November Dezember 33,00, per Jan.April 33,00. Leipzig, 10. September. Notirungen von Kammzug auf Zeit. La Plata über die aContrakt B. September 3,35 Mk., Oktober 3,371 Mk., November 3,37 Mk., December Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H engeremOele. Oelſaaten. Fettwaren.
Verliu, 10. September. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine höher.

Gekündigt mit Faß Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß 43 frei Haus bez.,
ohne Faß per dieſen Monat und per Oktober 43,5 bez., per November 43,6 Mk., per

Dezember 43,7 Mk., per Mai 1895 44,2— 44,3 bez.
Hamburg, 10. September. Rüböl (unverzollt) matt, loco 44.

leſen. Dieſ
gellen Nöth
Kaiſers von
ſehr unähnlic
eine entſchied

Verhalten ne

Verantwortlich: Für Politik: Chefredakteur Adalbert Kurd Hertell; für Feuille
ton, Theater Muſik und Lokales: Dr. Walther Gebens leben; für Volkswirtſchaft
und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der
Redaktion von 9--12 Vormittags

3,40 Mk., Januar 3,42 Mk., Februar 3,45 Mk., März 3,471 Mk., April 3,471 Mk.,
Mai Juni 3,50 Mk. Tagesumſatz 40000 Klg. Tendenz behauptet.

Bremen, 10. September. Stetig. Baumwolle. Upland middling loco 36 Pfg.
Wolle Umſatz 44 Ballen.

Liverpovl, 8. September. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle:. Muthmaßlicher
Tagesimport Ballen.Umſatz 8000 Ballen.! Unverändert.

S r S g t z J u 2 ePr. Centr.Komm.Obl. 3 98,90 z. G RybinskBologoye 5 100,75 bz. G Hannoverſche Bank 169,50 G j und habe erCoursnotiru n en Pr. Hyp. -A.B. VII-XII. 4 1101,16 bz. G Ruf Südweſtbahn 4 I0o0, 25 bz. amburger HypothekenBank 8 146,10 G Juduſtrie-Actien. n r einerg9 do. do. XV-XVIII., unkündb. 4 104,20 bz G Transkaukaſiſche. 3 amburger Com. u. Disk.Bank 4 107,50 G z daß
do. do. bis 1900 4 1104,10 bz. G WarſchauWiener IOer 4 önigsberger Vereinsbank 4 99,00 G Archimedes e 85.00 er ſagte ader Verliner Vörſe v. 10. September r. Hyp. V. A.G. Certif 4 102 do. der übecter Eomnmerzbank 6 u 0 ZauAusfübrung durch Krieg

(Ergä s-Courſ Rhein. Hyp.Pfd. 1890. 4 101 30 G o. ler 4 1102,70 z Mecklenburger Hypotheken 8 14060 6 Berl. Charlottenburg, 78 818 h Feſultat dirgänzungsCourſe.) do. do. re a 98,50 b G Wladikawkas 4 100,00 B Norddeutſche GrundCredit 100,25 bz. Neuſtadt 85,50 b ußlands
V Schleſ. Boden-Credit-Bank e 5 nen n ZarskoeSelo III 5 ne Oeſterreichiſche Länderbank e 7 en n e Paſſage konv. 7777777 3 76,00 88 Rußlan 7 u

Deutſche Fonds d St ts do. do. do. rz. à 110. 42 113,00 G Unatoliſche e. 93 10 bz. G Oldenburger Spar u. Leihbank 9 P. Wilmersdorf 26 1045 bz.6 land richtenP Un I papiere. do. do. do. rz. 100. 4 1102,40 B. Portug. EiſenbahnObl. 1886 4,00 bz. G Preußiſche Jmmob. M. p. St. 18 180,00 bz. Bazar. z e waffneten W
do. do. do. unk. bis 19085 4 104, 10 b G do. 1889 3675 do. Seihhaus konv. Berliner Lagerhof 9 53,80 h SpekulationKurheſſ. P.Sch. à 40 Thir. 442,00 G do. do. do. r. à 100. 81 98,20 G Schweizer Centralbahn 1880 Rhein.Weſtf.Bank s 63,75 63.G Dni do St. Pr. e 8 25 Spekulatio

Präm.- Anleihe 1867 h 4 139,70 G do. 883 4 eieggeg fonw. 6 153,50 h r W 40 Dutelandaieriſche Präm. Anleihe h 4 144,90 bz. e e e do. 1886 4 n n eſtfäliſche ank. 6 115,60 G ſeri 0 an reBraunſchw. 20 Thlr.Looſe 104,00 bz G Eiſenbahn-Prioritäts-Obligationen, do. Nordoſtbahn. T 4 Wiener Bankverein h 8 r u Butzke, Netallinduſtrie 5 h a z 6 und Fro m
r Pr.-Anth 33/2134.20 G Serb. EiſenbahnHyp.Obl. A. 5 70,00 bz. G Wiener Unionbank. 8 s W 73 35 S eleſſauer St. -Pr.-Anl. 33 132,00 B do. do. Li 5 88,49 bz. 7 J e 2e292 x önn en vHamb. 50 Thlr.-Looſe IIIIIIIIIII 3 127,69 G Berg.Märk. III. A. B. BI 8 100,60 bz. WilhelmLuxembur IIIIIIII 3 j J e Damiger Oehlmühle 9 272 üung T h 33/, 127,60 G g do. r IIIIIIIIIIIIIII zu n n Manitoba 2 b IIIIILIIIII 41 97,90 B Ablligationen induſtrieller Geſellſ chaften. derer denn t III t x 8 n die
einingee 7 fl-Looſe 2565,20 bz. raunſchweigi che. e An NorthernPac. I. bis 1912 h 6 106,00 B r e gOldenb. 40 Thlr.-Looſe 126,20 B LübeckBüchen gar. e e 4 do. II. bis 1933 6 86,600 G Allgem. Elektr. Geſellſchaft. 102,60 G u Roßmann konv. J De ſchwer machtMagdeburg Wittenberg 3 93,50 bz. G do. III. v. 1937. 6 Aſcherslebener Kaliwerke 18 162,00 bz. G ummiFabrik Fonrobert de 3 F. und man ſie
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Cenftralwerkkstatt Dessau
drängt vierkantig.

100 Ka 19 Mk., 1000 Kg 170 Mk. exel. Sack ab Kl.-Furra, Prov. Sachſen.
Die Carlsburger Zuchtwirthſchaft liegt ca. 1000 Fuß über dem Meere in rauher
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Betriebe, 30 ſicheren Reingewinn und
mehr, leichter Abbau, beſte Qualität Dach
ſchiefer und Schablonen, flotter Abſatz,
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Für den Inſeratentheil verantwortlich Director Lo nis Te h man n. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung Halle (S Leipzigerſtraße J7.



Nennwerth des Stempels gegen Freimarken zu 10 oder 3 Pfennig
bei gleichzeitigem Rückempfang des Betrages der Herſtellungskoſten
von 1 Pfennig für den Briefumſchlag und Pfennig für das
Streifband umzutauſchen. Jſt nur ein einzelnes Streifband
umzutguſchen, ſo muß die Vergütung von
unterbleiben. Ebenſo kommen bei dem Umtauſch einer größeren,
nicht durch 2 theilbaren Zahl von Streifbändern für das
überſchießende Exemplar Herſtellungskoſten nicht zur Erſtattung.
Die Poſt hülfſtellen und die amtlichen Verkaufs-
ſtellen für Poſtwerthzeichen haben mit dem Umtauſch
keine Befaſſung. Poſtſendungen, welche etwa jetzt noch in Briefum-
ſchlägen oder Streifbändern der gedachten Art ohne anderweitige Fran
kirung zur Auflieferung gelangen, werden den Abſendern unter Hin
weis aut die Ungültigkeit der verwendeten Werthzeichen zurückge
geben oder, wenn dies nicht ohne Weiteres thunlich iſt, als un-
frankirt behandelt. Auf geſtempelte Briefumſchläge und Streifbänder
der älteren Ausgabe, welche ihre Gültigkeit bereits am 1. Fe
bruar 1891 verloren haben, und welche ſeit dem 1. Juli 1891 nicht
mehr umgetauſcht werden, erſtreckt ſich dieſe Bekanntmachung nicht.
Vom 1. Januar 1895 ab ſind die Verkehrsanſtalten auch zum Um-
tauſch der neueren Briefumſchläge und Streifbander nicht mehr befugt.

Es findet feinen Stall. Beim Muſtern und Vorreiten
von Pferden im Hofe des Gaſthofs zum rothen Roß, Leipziger
ſtraße 76, fiel geſtern Nachmittag der Bereiter Groß von hier vom
Pferde, ohne erheblichen Schaden zu erleiden. Das Pferd rannte im
Galopp die Leipzigerſtraße entlang, und von Paſſanten gedrängt, die
es aufzuhalten verſuchten, über die Anlagen des Riebeck-Platzes nach
ſeinem Stalle Bahnhofſtraße Nr. 12. Trotz dem herrſchenden regen
Wagenverkehr in den Straßen iſt glücklicher Weiſe weiteres Unglück
nicht herbeigeführt.

Scheune Pferde. Der Hotelkutſcher Löbſch vom „Hotel
zum Kronprinzen“ hierſelbſt hatte geſtern Nachmittag mit dem Om-
nibus einen Koffer nach dem Eilgüterbahnhof zu ſchaffen. Während

r denſelben nun ablieferte und das Geſchirr kurze Zeit ohne Aufſicht
ſtand, wurden die Pferde vor einem vorbeifahrenden Bahnzuge ſcheu
und gingen durch und zum Dienſt nach dem Perſonenbahnhof. Hier
verſuchte ſie der dort haltende Pferdebahnkutſcher Möbius aufzu-
halten, wurde aber umgeriſſen, ein Stück geſchleift und ſchließlich
noch überfahren. Glücklicher Weiſe kam er mit allerdings ziemlich
erheblichen Quetſchungen beider Unterſchenkel und einer ſtark bluten-
den Kopfwünde davon. Das Geſchirr kam bald hierauf zum Stehen.
Trotz der ſtarken Frequenz iſt weiteres Unglück glücklicherweiſe nicht
herbeigeführt worden.

Herbſtmarkt. Der Regen, welcher geſtern Abend und dieſe
Nacht wiederum in Strömen niedergegangen iſt, hat den Boden auf
dem Roßplatze leider

Die größte Anerkennnng, die dem hier am Mittwoch und
Donnerstag im „Prinz Carl“ konzertirenden Engliſchen unifor
mirten Orcheſter mit den ſchottiſchen Dudelſackpfeifern zu Theil
wurde, iſt das Lob unſeres Kaiſers, der dieſe Kapelle an Vord der
acht des Lord Londsdale hörte. Seine Majeſtät erklärte, daß er
in England kein beſſeres Militärorcheſter gehört habe, wie dieſes.

Signalhörner bei der Stadtbahn. Seid geſtern werden
von den Führern der Anhängewagen der Stadtbahn die Halteſignale
nicht mehr durch Glockenzeichen, ſondern mittelſt Signalhörner nach
Art derjenigen der Feuerwehr gegeben.

Standesamtliches. Als geſtorben ſind in der Woche
2. bis 8. September beim hieſigen Königl. Standesamte ange
meldet worden 51 Perſonen, und zwar an: Nierenentzündung 3,
Herzleiden 3, Brechdurchfall 6, Tuberkuloſe 3, Gehirnſchlag 2, Luft-
röhrenentzündung 1, Altersſchwäche 4, chlagfluß 1, durch Ueber-
fahrenwerden 1, Darmkatarrh 6, Krämpfen 6, Lungenentzündung 5,
Bruſtfellentzündung 1, Schwäche 1, Darmverſchließung 1, Bauchfell-
entzündung 1, progreſſiver Paralyſe 1, Abzehrung 1, Lebercirrhoſe 1,
Delirium tremens 1. Unter den Geſtorbenen befinden ſich 5 in
hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde.

Thüringiſcher Städtetag.
m. Coburg, 9. September.

Am Freitag Abend verſammelten ſich über 80 Vertreter
thüringiſcher Städte im Saale der hieſigen Aktienbierhalle, der mit den
Wappen, Stadtzeichen u. ſ. w. ſämmtlicher Verbandsſtädte feſtlich ge
ſchmückt worden war, zur Vorverſammlung des Thüringiſchen
Städtetages. Der Vorſitzende, Oberbürgermeiſter Mut her Coburg,
begrüßte die Verſammelten auf's herzlichſte und referirte hier auch
kurz über die Beſteuerung der Wanderlager. Es entſtand darüber
eine lebhafte Debatte, in der beſonders das Bedauern über die ſchwere
Schädigung der reellen Geſchäftsleute durch die Wanderlager zum
Ausdruck kam. Oberbürgermeiſter Schneider Erfurt kennzeichnete
ſcharf die Machenſchaften einzelner Wanderlagerinhaber, welche, das
Geſetz hintergehend, es verſtänden, ohne Zahlung von Gewerbeſteuer
ſich enormen Verdienſt zu verſchaffen. Ein einheitliches Vorgehen
gegen dieſe Art von Geſchäftsleuten ſei ſicher am Platze.

Nunmehr berichtete Oberbürgermeiſter Falkſon- Weißenfels
über 8 50 Abſ. 5 der Poſtordnung für das Deutſche Reich vom
11. Juni 1892 (Rückerſtattung der Koſten für portopflichtige Dienſt-
ſachen). Referent will eine Petition an den Reichstag ausarbeiten,
dieſe dein Städteverbandsvorſitzenden übermitteln, damit intereſſirte
Städte ſie unterzeichnen können. Die Verſammlung war damit ein
verſtanden.

Dr. Bielfeld-Arnſtadt ſprach ſodann über die Beitreibung
von Steuerbeträgen in geringerer Höhe als 1 Mk. von Perſonen, die
nach auswärts verzogen ſind. Die Anweſenden waren einig darüber,
daß eine Verfolgung ſolcher Steuerrückſtände ſich nicht lohne. Nur
der Vertreter einer kleineren Stadt machte geltend, daß kleinere Ge
meinweſen, welche nicht mit großen Summen rechnen, auf dieſe Be
träge nicht verzichten könnten. Ueber Punkt 4 der Tagesordnung
„Iſt es zuläſſig, gegenüber den Beſtimmungen des S 29 des Unter
ſtützungswohnſttzgeſetzes, daß für Dienſtboten eine Krankheitsverſicherungs
pflicht im Wege des Ortsſtatuts eingeführt wird, und iſt eine ſolche
Verſicherungspflicht wünſchenswerth referirte Oberbürgermeiſter Geh.
Regierungsrath Pab ſt Weimar. Die Meinungen, ob es geſetzlich
ſei, ein ſolches Zwangsortsſtatut zu erlaſſen, waren getheilt. Die
einen ſind für den Zwang, andere wieder wollen die Verſicherungs-
pflicht auf dem freiwilligen Wege geregelt wiſſen. Nachdem der
Vorſitzende noch einige das Programm erläuternde Mittheilungen
gemacht hatte, wurde die Vorverſammlung kurz nach 11 Uhr geſchloſſen.

Die Hauptverſammlung wurde am Sonnabend Morgen
gegen 9 Uhr mit nochmaliger Begrüßung ſeitens des Vorſitzenden,
Oberbürgermeiſter Muther hier, eröffnet. Durch Namensaufruf
wurde feſtgeſtellt, daß von den 67 zum Verband gehörigen Städten
50, manche durch mehrere Herren, vertreten waren. Hierauf ſprach
der Vorſitzende über die Begründung und Entwickelung des
r Städteverbandes. Sodann wurden verſchiedene Glück-
wunſchſchreiben

Es ſei ge
a die Gefahr ſelbſt noch trügen.

Bürgermeiſter Falkſon- Weißenfels iſt derſelben Anſicht, da bei
den verſchieden großen und verſchiedengearteten Städten Thüringens
die Haftgefahr jedenfalls recht verſchieden ſei. Beiſpiele aus
der Praxis führen noch an Oberbürgermeiſter Pabſt-Weimar, Bürger
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meiſter Schneider-Blankenhain, Bürgermeiſter Wibeck-Langenſalza,
Oberbürgermeiſter SchneiderErfurt, Stadtrath Lentze-Gera und
Senator Oſtertag-Gotha. Letzterer referirte ausführlich über die
Stadt Gotha, welche bei dem Stuttgarter Verein gegen Haftvflicht
verſichert ſei, und empfahl den Städten ſehr, auf eine Verſicherung
gegen die Haftpflicht einzugehen.

Sodann ſprach Gerichtsaſſeſſor Reißner- Erfurt über die
verſchiedenen Arten des Arbeitsnachweiſes: durch Armenverbände,
Herumſprache, die Preſſe, durch die Gewerkſchaften, durch Private,
durch eigenes Umſchauen uſw. Vortheile und Nachtheile der einzelnen
Modi hob er klar hervor. Sodann ſchilderte er die Einrichtung
ſtädtiſcher Arbeitsämter, wie ein ſolches in Erfurt beſteht, und ſprach
über die Koſten, die Satzungen, die Perſonen uſw. Schließlich
empfahl er die Einrichtung von ſtädtiſchen Arbeitsämtern, die eingut Stück zur Löſung der Priaien Frage beitrügen. Die Rechnungs

vorlage wies eine Einnahme von 1077 93 4 und eine Ausgabe
von 377 c. 11 mithin ein Beſtand von 700 82 4 auf. Der
ſeitherige Vorſtand wurde per Akklamation wiedergewählt. Die
Wahl des nächſtjährigen Verſammlungsortes bleibt dem Vorſtand
überlaſſen. Schluß der Verſammlung gegen 1 Uhr. Es erfolgte
hierauf ein gemeinſchaftliches Eſſen im Saale des Geſellſchaftshauſes.

)arnach wurde ein Spaziergang nach der Kapelle unternommen.
Abends 8 Uhr fand Konzert im Geſellſchaftshauſe ſtatt. Für heute
Morgen war eine Ausfahrt nach Schloß Callenberg, Roſenau und
der Feſte Coburg geplant.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend.

Ans der Provinz Sachſen, 10. September. (Fiſcherei
kontraventionen.) Jm Einvernehmen mit den Miniſtern des
Innern und der Juſtiz hat der Landwirthſchaftsminiſter, der „N. A. Z.“
zufolge, angeordnet, daß bei Fiſchereikontraventionen ein-
ezogene Schußwaffen nicht zu vernichten, ſondern in derſelben

Weiſe wie bei Jagdvergehen eingezogene Gewehre gegen vorherige
Taxe freihändig zu verkaufen ſind.

W Beeſen, 9. September. (Fehlſprung.) Die acht Jahre
alte Tochter des Bergarbeiters Schröder von hier wurde geſtern
von einem beklagenswerthen Unglücksfalle inſofern
betroffen, als das Kind beim Spiel an einem Bergabhange zu Boden
ſtürzte und das rechte Bein am Unterſchenkel brach. Die Betroffene
mußte nach der Klinik in Halle gebracht werden.

W Delitzſch, 9. September. (Unglücksf al l.) Auf dem
Gehöft des Oekonomen Schulz im benachbarten Wiedemar
ſtürzte geſtern die 15 Jahre alte Tochter des Genannten beim Her-
abwerfen von Stroh durch eine Luke des Stallbodens und zog ſich
dadurch einen ſchweren Bruch des rechten Oberarmes zu. Die Ver-
letzung machte die Ueberführung der Bedauernswerthen nach der
Klinik zu Halle nothwendig.

Laucha, 9. September. (Dreikaiſerglocke.) Jn der
hieſigen Glockengießerei der Gebr. Ulrich wird zur Zeit eine vom
Kaiſer und König aus bronzenen Geſchützrohren geſtiftete Dreikaiſer
glocke für den Dom zu Naumburg im Gewicht von 100 Ztr.
angefertigt. Dieſe Glocke bekommt eine Höhe von 2,05 m und einen
Durchmeſſer von 2,16 m und wird folgende Jnſchriften tragen „Ehre
ſei Gott in der Höhe und Friede auf Erden und den Menſchen ein
Wohlgefallen“, „Thut Ehre Jedermann, habt die Brüder lieb“,
„Fürchtet Gott, ehret den König“, „Kommet her zu mir Alle, die ihr
mühſelig und beladen ſeid, ich will euch erquicken“, „Die Dreikaiſer
glocke bin ich genannt, Gott ſchütze König und Vaterland“, „Aus
dem von Sr. Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer und König von Preußen
Wilhelm II. Allergnädigſt geſtifteten Geſchützmetall durch Meiſter E. Ulrich
in Laucha a. U. im Jahre 1894 gegoſſen“, „Jm Anfange des zweiten
Jahrtaufends nach Chriſti Geburt iſt der Bau dieſes herrlichen Doms
durch fromme Thüringer Fürſten begonnen, aber Krieg, ſchwere Zeit,
Brand und allerlei Ungemach ſtanden der Vollendung entgegen. Jm
Jahre des Herrn 1873 am 31. Dezember hat dann des Deutſchen
Kaiſers und Königs von Preußen Wilhelm's I. Majeſtät diewürdigeWiederherſtellung des Innern des Doms und die Weierführung des

äußeren Baues Allerhöchſt befohlen. Solches iſt dann auch unter
der ruhmreichen Regierung der erſten drei Deutſchen Kaiſer und
Könige von Preußen derart glücklich vollbracht, daß Kaiſer Wilhelm I.
mit der Wiederherſtellung des innern Doms und des Nordweſtthurms
begonnen, Kaiſer Friedrich III. den Bau weitergeführt und Kaiſer
Wilhelm II. mit Aufführung des Südweſtthurms und Verleihung
der Glocke das Werk vollbracht und gekrönt hat. Solches verkün-
dige ich im Jahre des Herrn 1894 hiermit den kommenden Geſchlech
tern.“ Außerdem wird die Glocke den heraldiſchen Adler mit der
Umſchrift „Wilhelm I., Friedrich III., Wilhelm II., Deutſche Kaifer,
Könige von Preußen“ tragen. Der Guß der Glocke wird in der
erſten Hälfte dieſes Monats ſtattfinden, ihre Ablieferung in der
zweiten Hälfte des Monats.

Freyburg a. U., 9. Sept. (Große und berechtigte
Mißſtimmung) erregt es unter den deutſchen Turnern,
daß die aus ihren freiwilligen Beiträgen hier erbaute Erinner-
ungsturnhalle nur gegen eine Gebühr beſichtigt werden darf.
Gleich am Eingang iſt eine Gebührentabelle des Magiſtrats ange
ſchlagen, wonach für 1 bis 2 Perſonen zuſammen 50 Pfennige, 3
bis 10 Perſonen je 30 Pfennige, 11 und mehr Perſonen je 20 Pfen-
nige und von Turnvereinen und Schulen für ihre Mitglieder zu
ſammen 1 Mark gezahlt werden müſſen. Einzelne Perſonen, die ſich
als Mitglieder der Deutſchen Turnerſchaft ausweiſen, haben je
V eg zu entrichten, und nur Freyburger Einwohner haben freien
Fintritt.

7 Kelbra, 9. September. (Trübe Ausſichten.
Scherz beim Ernſt.) Jn Folge der anhaltenden Pegen
güſſe ſind in der goldenen ue alle Waſſergraben ſtark an-
gefüllt und theilweiſe die Wieſen ſchon unter Waſſer geſetzt. Wenn
auch der Regen nachlaſſen würde, iſt gar nicht mehr daran zu denken,
daß von den tieferliegenden Wieſen die Grummeternte mit
Wagen herausgeſchafft werden kann. Von dieſen Wieſen es han
dett fich um ſtundenlange Strecken muß der Grummetwuchs
herausgetragen werden, um die Ernte zu retten. In dem Nachbar-
orte A. war jüngſt ein kleines Mädchen in den Mühlgraben
gefallen, der an jener Stelle ziemlich tief iſt. Der vorüberfahrende,menſchenfreundliche Amtsvorſteher holte das Kind nicht ohne Gefhhe

aus dem Waſſer und brachte es wieder zu ſich. Die erſten Worte
der Kleinen zu ihrem Retter waren „Nu die Schlumpen (Pantoffel)
au noch!“

d. Magdeburg, 9. September. (Die 20. Bundesver-
ſammlung des Stolze'ſchen Stenographenbundes
Sachſen-Anhalt) iſt geſtern hier eröffnet worden, nachdem
vorher eine vertrauliche Beſprechung des Vorſtandes unter der Leitung
des Bundesleiters, Lehrers Puff aus Halle ſtattgefunden hatte.
Mit der Verſammlung iſt eine ſtenographiſche Ausſtellung
verbunden, die ſehr ſehenswerthe Gegenſtände aufzuweiſen hat.
Unter Anderem iſt eine Poſtkarte ausgeſtellt, auf der in der Stoſze
ſchen Kurzſchrift folgende Gedichte ſich befinden von Schiller „Das
Lied von der Glocke“, „Der Taucher“, die „Bürgſchaft“, „Die
Kraniche des Jbykus“, „Der Kampf mit dem Drachen“, „Des
Sängers Fluch“ und das Lied von Freiligrath: „O lieb, ſo lang
Du lieben kannſt“. Außerdem haben die Stolze'ſchen Stenographen
Vereine zu Weißenfels, Zeitz, Bernburg, Köthen und Zerbſt Sonder
ausſtellungen veranſtaltet, die ebenfalls großes Jnterreſſe erregen.

21 Magdeburg, 8. September. (Unglücksfall.) Geſtern
Abend verbrannte ſich ein junges Mädchen lebensgefährlich da
durch, daß es eine auf dem Heerde ſtehende Petroleumflaſche umriß,

deren Inhalt ſich in das Feuer und über das Mädchen ergoß und
in Brand gerieth. Schwer verletzt brachte man das Mädchen in ein
Krankenhaus.

Defſſan, 9. September. (Eine Probefahrt) auf der
Deſſau-Wörlitzer Bahn nach Wörlitz hat am Freitage ſtatt
gefunden. Die Strecke wurde in 38 Minuten zurückgelegt. Am
20. September ſoll die landespolizeiliche Abnahme ſeitens der herzog-
lichen Regierung und am folgenden Tage die Begehung der Vahndurch den Aufſichtsrath ſtattfinden. Die Fahwwreije ſind auf 1 Mark

für Rückfahrkarten nach Wörlitz an Sonntagen, die einfachen Fahr-

preiſe nach dort auf 75 Pf. pro Perſon feſtgeſetzt. Die esder Bahn ſoll, wie ſchon berichtet, am 22. September ſtatt gung

Deſſau, 9. September. (Folgen'de heitere Sce
hat ſich bei dem in der Nähe unſerer Stadt abgehaltenen Man
der 14. JnfanterieBrigade im Dorfe Alten abgeſpielt, Jm
nannten Dorfe hatte die Artillerie, um es mit den 93ern gegen P
anrückenden Feind zu vertheidigen, auf dieſen ein heftiges en
eröffnet. Ein hieſiger Tiſchlermeiſter, der aus einem dortigen Houſt
Mobiliar räumte, hatte bereits den größten Theil der Möbel auf
ſein Fuhrwerk geladen und das Pferd an einem Strange abgeſchimrt
vor dem Wagen belaſſen. Da plötzlich ein Artillerieſignal. Sogleich
ſprengt die Artillerie aus ihren Verſchanzungen durch das Dorf
dem auf dem rechten Flügel bedrohten 1. Bataillon der Her Hilfe
zu bringen. Das Pferd des Tiſchlers, ein früheres Kavalleriepferd
ließ ſich das Signal nicht zweimal vorblaſen. Mit dem Möbel
wagen ging es im ſauſenden Galopp an der Spitze der Batterie
über Stock und Stein hier und da bedeckten herabgeſtürzte Möbel
ſtücke das Feld. Eine Kiſte mit Glasſachen war tolal zertrümmert,
Erſt als die Artillerie zum Stehen kam, konnte der erſchrockene
Tiſchler ſein Gefährt wiedererlangen.

Schmalkalden, 9. Septemaer. (Freiſinnige Takt,
loſigkeit.) g3 „Thüringer Hausfreund“, dem Organ
des ehemaligen freiſinnigen Abgeordneten Williſch, und zwar in
Nr. 209 vom 6. September, ſteht folgende Briefkaſtennotiz: „G. F.
hier. Die Reichstagsabgeordneten haben nur das Recht, auf der
Strecke von der Heimath nach Berlin und zurück frei zu fahren. Daß
dieſelben keine Diäten beziehen, ſollte Jhnen witt bekannt ſein,
Man ſetzte Hoffnungen auf die Zeit, als Bismarck dem
Reichstage als itglied angehörte, aber verebens.“ Dazu bemerkt ſehr richtig die „Nationallib. Korreſp,
ür Thür. und Kurh.“: Wir haben eine erbärmlichere In

ſinuation noch in keinem deutſchen Blatte geleſen!
Kaſſel, 9. September. (Skatkongreß.) Vom 5. bis 7,

Oktober ſoll hier ein Skatkongreß ſtattfinden am 6. Oktober
findet von */29 Uhr Abends ein Preisturnier in beiden Sälen des
Kaiſerhofes nach vorhergegangenem Probeſpielen ſtatt. Den Schluß
bildet Sonntag, den 7. Oktober, eine beſondere Feſtlichkeit mit Damen

und die eh Leipzig, 9. Sepkember. Leipziger Volkszeitung
An Stelle des hieſigen ſozialdemokratiſchen Organs „Der Wähler“
wird vom 1. Oktober d. Js. ab ein Blatt „Leipziger Volkszeitung
erſcheinen, zu deſſen Chefredakteur der Reichstagsabgeordnete Dr,
Bruno Schoenlank in Ausſicht genommen iſt.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften,
4 Breslau. Zum Rektor der Univerſität wurde Profeſſor

Meyer (Experimentalphyſik) gewählt. Dekane ſind: in der
katholiſchtheologiſchen Fakultät Profeſſor A. König (Dogmatik und
Apologetik), in der evangeliſchtheologiſchen K. Müller (Kirchen
geſchichte), in der juriſtiſchen Profeſſor F. Dahn (Deutſches Recht
und Rechtsphiloſophie), in der mediziniſchen Profeſſor J. Mikulicz
(Chirurgie). Der außerordentliche Profeſſor O. Soltmann
Pädiatrie) iſt zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen
akultät der Univerſität Leipzig erannt.

Göttingen. Der ordentliche Profeſſor KonſiſtorialrathA. Wie ſin ger (neuteſt. Exegeſe und prakt. Theologie), ſeit 1860

ordentlicher Profeſſor hier, iſt mit Rückſicht auf ſein hohes Alter vor
der Verpflichtung, Vorleſungen zu halten, entbunden worden.

Bonn. Dr. Friedrich Heusler aus Bonn hat ſich alz
Privatdozent für Chemie und Dr. Max Bleibtreu aus Vonn
als Privatdozent für Phyſiologie habilitirt. Die r Friedrich
Heinrich und FJoachim Albrecht von Preußen, Söhne
des Regenten von Braunſchweig Prinzen Albrecht, werden mit Beginn
des kommenden Winterſemeſters die hieſige Univerſität beziehen.

d Graz. Dr. Karl Jpſen hat ſich als Privatdozent für
erichtliche Medizn in der mediziniſchen Fakultät hieſiger Univerſität
abilitirt.

Jnnsbruck. Der Privatdozent an der Wiener Univerſität
Freiherr von Schwind iſt zum außerordentlichen Profeſſor für
deutſches Recht und öſterreichiſche Reichsgeſchichte hier ernannt worden.
Dr. Michael Gatterer hat ſich als Privatdozent für Moral
und Paſtoraltheologie an der theologiſchen Fakultät habilitirt.

Wien. In die juriſtiſche Fakultät in Wien ſind drei neue
Privatdozenten eingetreten, und der öſterreichiſche Juſtizminiſter hat
ihre Zulaſſung beſtätigt. Dieſe drei Privatdozenten ſind ſämmtlich
Juden, ſo daß jetzt unter den Privatdozenten in der juriſtiſchen
Fakultät die Juden in überwiegender Mehrheit ſind

Vermiſchtes.
Grubeneinſturz. Der aus 20 Häuſern beſtehende Bergwerks

weiler Scotch Valley in der Grafſchaft Lackawanna- Pennſylvanien
verſank geſtern in der Erde. Er ſtand über der Mount-Lockont
Zeche. Das Holz der Schächte gab nach, und die Häuſer ſtürzten in
die Tiefe. Die Bewohner wurden zum Glück noch rechtzeitig vor
der drohenden Kataſtrophe gewarnt: 50 im Bergwerk beſchäftigte
Arbeiter entgingen mit knapper Noth dem Tode.

Ueber den ſeltſamen Blitzſchlag in Alderſhot, über den
wir ſchon kurz berichteten, wird des Näheren gemeldet: Während
der militäriſche Feſſelballon geſtern im Truppenlager zu Alderſhot in
Gegenwart des Herzogs und der Herzogin von Connaught aufſtieg,
entlud ſich ein Gewitter. Der Blitz ſchlug in den Ballon, der mit
furchtbarem Knall platzte. Von den die Taue haltenden Soldaten
wurden vier vom Blitz getroffen und tödtlich verletzt.

Baron und Baronin Seefried. Man ſchreibt aus Hagen
bach (Bezirk Oberfranken, Bayern), daß Baron Otto Seefried undGemahlin Tochter des Prinzen Leopold von Bayern) Anfang nächſter
Woche zum Beſuche der Eltern des Lieutenants Seefried, welche ſei
kurzer Zeit ihr beſtändiges Domißzil in genommen haben,
anlangen werden. Man trifft zu ihrem Empfange große Vorberei
tungen. Der Vater Seefrieds, welcher in Hagenbach als penſionirter
Oberſt lebt, erfreut ſich bei der Bevölkerung größter Beliebtheit.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten-
Freiburg i. Br., 10. September. Der Generalarzt

t ein bekannter Kriegschirurg, iſt heute früh ge
torben.

Bernhard Oktav v. Beck, geb. den 27. Oktober 1821 in
Freiburg i. Br., ſtudirte daſelbſt und in Heidelberg, habilitirte ſich
1844 in Freiburg, machte die Feldzüge in Jtalien, Holſtein und
Baden mit und erwarb ſich als Hoſpital und Truppenarzt in
Raſtatt und Freiburg große Verdienſte um das Militärſanjtäts
weſen. Jm Kriege von 1866 war er Leiter des chirurgiſchen
Sanitätsdienſtes und 1870--71 Feldlazareth Direktor und konſul
tirender Chirurg bei der badiſchen Diviſion. Später wurde er
zum Generalarzt des 14. Armeekorps in Karlsruhe ernannt, und
1884 wurde ihm der erbliche Adelſtand verliehen. 1888 trat
er in den Ruheſtand und ſiedelte nach Freiburg über. Er ſchrieb
„Kriegschurgiſche Erfahrungen während des r 1866,
„Chirurgie der Schußverletzungen“ und „Ueber die Wirkung moderner

ewehrprojektile“.

Wien, 10. Sept. Der ruſſiſche Militärattaché
OberſtlieutenantKworonin reiſt heute Abend nach Lem-
berg, um auf eine Einladung des Kaiſers an dem am Dienstag
anläßlich des Namensfeſtes des ruſſiſchen Kaiſers ſtattfindenden Diner
theilzunehmen.

Madrid, 10. Sept. Die Wahlen zu den Provinziah
vertretugen haben ſich ruhig vollzogen. Die bisher
bekannten Reſultate laſſen auf eine miniſterielle Majorität ſchließen.
In ſydrts ſind bisher neun Miniſterielle und drei Republikaner
gewählt.

Paris, 10. Sept. Die Zahl der Todten bei dem Bau
hofsunfall in Apilly beträgt nur fünf. Verwundet ſtnd 60 Per
ſonen. 15 Schwerverletzte ſind in das Spital gebracht e
Unter den Verunglückten befindet ſich nach der bisherige Feſt
ſtellung kein Deulſcher.
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Kolköwirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
er

m ge eini deutſche Petroleum Werke, AktienVereiuigte deutſche P um Werke tien Geſ.e du Ha vo Sonnabend Abend in Berlin a ehaltenen außerordent
n r en Generalverſammlung wurde die Fortführung der Arbeiten in

Hauſe de (drette beſchloſſen. Auf eine Anfrage aus Aktionärkreiſen theilte
Dicettion mit, daß die Geſellſchaft über ca. 40 000 liquide

verfügt, und daß ferner die Arbeiten in Peine gegenwärtig
4 zingem Umfange aber nutzbringend fortgeführt werden. Sodann
e nach kurzer Diskuſſton die Herab ſetzung des Aktien
pkals um 3783 000 Prioritätsaktien und 264 000
a b 3Man aktien durch Zuſammenlegung von je zehn Aktien zu einere Wofen, ſowie die Vermehrung der Prioritätsaktien

R t A. bis zum Betrage von 3 387 000 in der Form genehmigt,
ne d hie neuen Prioritätsaktien entweder durch Baarzahlung oder
ſchreget durch Abſtempelung einer Prioritätsaktie und Zuzahlung von 6 pCt.

e t endlich durch Abſtempelung einer Stammaktie und Zuzahlung
P 21 pCt. (Auf die Stammaktien ſind noch 15 pCt. Zuzahlung
jcſtändig.)e Zur Währungsfrage. „Warum haben wir denn eigent

t in Deutſchland die Goldwährung eingeführt“, das iſt eine Frage,
de einem namentlich in commerziellen Kreiſen häufig entgegenſchallt,
denn die Rede, was jetzt immer häufiger der Fall, auf den Zu
ſnmenhang zwiſchen den und die ſchlechten wirth
ſhaftlichen Verhältniſſen kommt. Eine eben erſchienene Schrift ſucht
ſe Frage zu beantworten: „Wie Deutſchland zur Gold-
pihrung kam und wie dieſe wirkt“, Aktenſtück zur
Kährungsfrage, herausgegeben von Dr. Arendt (Berlin. Verlag
on Hermann Walther. Preis 1 Die Schrift bietet eine eigen
artige Zuſammenſtellung und verdient ſchon deshalb Beachtung, weil

ruckſachen der Deutſchen Silber-Commiſſion

Martkktberichte.
Nordhauſen, 9. September. Getreidebericht von

Wedekind u. Co. Das in der abgelaufenen Woche anhaltende
Regenwetter verdirbt die Erntereſte vollends und der Landmann giebt
ſich der Befürchtung ſchon hin, daß die Kartoffelernte zum Theil ver
loren geht. Trotzdem war eine Beſſerung der Preiſe nicht wahr
en denn die hierorts herankomm feuchten Qualitäten

nden keine Beachtung. Wir notiren heute Weizen 120--125 Mk.,
Roggen 110--120 Mk., Gerſte 100-150 Mk., Hafer 100-140 Mk.,
per 1000 Kilo netto erſte Koſten.

RNürnberg, 6. September. Hopfen. Die heutige Markt-
Winer beziffert ſich auf ca. 1500 Ballen der Pprſae a ca. 1600

allen und notiren Markthopfen Ia. 48-—-56 Mk., IIa. 35-—-40 Mk.,
Hallertauer Ia. Mk., IIa. 50--55 Mk., Badiſche Ia. 65--70
Mark, IIa. 55--60 Mk. Elſäſſer Ia.
Württemberger Ia. 65--70 Mk., IIa.
Ia. Mk., IIa. Mk. Gebirgshopfen Ia. 55-—
IIa. 50--55 Mk. Hallertauer Siegel Ia. 85——86 Mk. IIa. 60 bis
65 Mk. Spalter Siegel Mk. pro 50 Kilo. Stimmung feſt,
ruhig, für beſſere Markt und Gebirgshopfen ca. 5 Mark höher. Die
Witterung iſt der Pflücke und Trockne ſehr ungünſtig, was die Preiſe
vorerſt halten dürfte.

o t a. Mk.Mk., Aiſchgründer5 Mk.,

Börſe von Verlin vom 10. September.
Fondsbörſe. Die Börſe eröffnete feſt auf Wien, ſowie auf

große Ppaſt ara: der 3prozentigen Reichsanleihe die 94,70 ein-
ſetzte. Die Wirkung war eine Feſtigkeit des geſammten Fonds-
marktes. Mexikaner waren höher auf die Zolleinnahmeziffern mexi
kaniſcher Zolleinnahmen für Auguſt. Banken lagen feſt. Deutſche
Banken wurden bevorzugt auf erfolgte Einführung deutſcher Reichs
anleihen an der Londoner Börſe. Höher waren Buſchtiehrader und

J ch gut erholt. Montanwerthe waren luſtlos nur Cotiſoltdakion uſtv
Bochumer hatten ſich gebeſſert. Schifffahrtsaktien waren träge. Der
Ruſſenmarkt war feſt. Türkenlooſe waren beſſer. Ruſſennoten hatten
fich gut erholt. Jm weiteren Verlaufe wurde Zprozentige Reichs
anleihe niedriger. Jn zweiter Börſenſtunde waren Schweizer
Bahnen weiter belebt Montanwerthe hatten ſich gut erholt. Ruſſen
lagen feſt, Banken preishaltend. Privatdiscont 1'7

Produktenbörſe. Naſſe Witterung befeſtigte die Stimmung
des heutigen Getreidemarktes. Weizen und Roggen erzielten bei Er-
öffnung feſtere Preiſe, doch ging die Beſſerung ſpäter mangels Kauf-
luſt theilweiſe wieder verloren. Hafer wurde höher bezahlt. Rüböl
zog etwas an. Spiritus hatte eine Kleinigkeit gewonnen.

Weizen: loco: 124-140, Sept. 136, Okt. 137, Nov.
138, Tendenz: abgeſchwächt. Rog gen: loco 112--121, Sept. 120,
Oktober 119,50, Novbr. 119,75, Tendenz: beſſer. Hafer: loco:ſi2-1a1, Sept. 122,-, Oktober 118,75, Rov. 117,50. Tendenz:
abgeſchwächt. Gerſte loco: 94 185, Futtergerſte:

Räböl: loco: Oktober 43,50, Mai 44,30, Tendenz
beſſer. Spiritus: (70er Waare): loco 33,20, Sept. 37,20,
Oktober 37,20, Nov. 37,30, Dez. 37,50, Tendenz: feſter. (50er
Waare): loko: Petroleum: loko 18,60.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 10. September 1894. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker, exel., von 9290 alte Ernte Gem. Melis I. mit Faß 24,25 25,26,

neue te 13,10. Stimmung: Beſſer. [22,25.Kornzucker, excl., 8890 Rendem. alte Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B.
Ernte neue Ernte 8,50 10,00. HamburgNachprodnkte exel., 759 Rendem. per September 12,20 G, 11,30 B.

Stimmung: Stetig. per Oktober 11,20 bz, 12,221 B.
Brodraffinade I. per Nov.- Dezember 10,95 bz, 10,971 B.

o. per Jan.-März 11,00 bz, 11,05 B.Gem. Raffinade, mit Faß 25,25, Stimmung: Schwächer.
Hamburg, den 10. September. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.)

Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker I. Produkt.eine Reihe von iror Zückermarkt.in Abdruck bringt. Da die Entſtehung der Deutſchen Münzgeſetze u auch Gotthardbahnen, Fentralbahnen nd r 7 Baſis 8890 Rendement, frei an Bord Hamburg.
n 1871 und 1873 heute meiſt in Vergeſſenheit iſt, ſo wird ächſt Nordoſtbahnen, die beiden Letzteren auf Berichte wahr- September 12,30 Dezember 11,00 i Tendenz Ruhtvon 1871 un 7 geſſenheit iſt, ſo wird zunäch ſcheinlicher Verſtaatlich V heimiſche Bah u sn ſtellung des Holländer Rochuſf a veſſ Reichsgeld inli erſtaatlichung. on heimiſchen ahnen waren Oktober 11,30. März 11,121eine Darſtellung unten ar en Marienburger und Oſtpreußen gefragt, Jtalieniſche Bahnen hatten h Ä.:—,,,ind Weltgeld“ wiedergegeben, welche zeigt, wie damals eigentlich
Fiemand eine Ahnung von der wirthſchaftlichen Bedeutung der

Währungs Aenderung hatte. Es folgt dann eine recht merkwürdige e I a cent er echteWrariſche Fehde ſich theils in den Druckſachen, theils in d Neue Ruſſen von 1894 5 n er r „lio e 38literariſche Fehde, n ruckfachen, theils in den oursno tirungen do. rund Creditbank 31 104,00 B Heinrichshall 10 138,00 GProtokollen der Silbercommiſſion zwiſchen Dr. Arendt und Dr. Bam n do. NieolaiOblig 665,46 do. do. junge h G Libern S gmrock 51 134,50 G
hager abſpielte. Die Ausführungen beider ſind wörtlich und unver der Berliner Börſe d Boden redtt gar u 10s 60 Se Puser r g 18230 derer Biteg w- v e
ſitzt abgedruckt, ſo daß die ſophiſtiſche Kampfesart des u der vom 10. Sept. 2 Uhr Nachmittags. do. Centr.VB.Pf. l. S. o8,10 Magdebg. Bankverein 45/,106,10 G do. St.Pr. neue. 0 67,10

Goldpartei für jeden Leſer klar gelegt wird. in Auf S pred. t 155 r n rot t e ne v 7do r o al aklerbank „25 ette Dampfſchifffahrt 2,25ſaß des Herrn von Kardo ringt durch Auszüge aus den Pro ſi do. Hyp. Pfobr. 1879.. a 1o1,o0 Mein tenb s 118,30 G Körbisdorfer Zuckerfabrik 21/, 160,25 Gtolollen De r gag daß in der Preußiſche und deutſche Fonds. do vo is78 4 10275 DitteitdmiſheEreditbente a 101/90 S a neer Lenre le ne G
ni die Goldwährun ur einen etru e n 7 Serbiſche Gold Pfdbr. 5 77,75 Nationalbank f. Deutſchland j 5 121,20 Laurat, tte 4 (130,00 GUnion ſt die Schl ß fiat bgedruckt, i g eſetz wurde, u d Deutſche Reichs Anleihe 105,50 B do. Rente 1884 5 70,50 Nordd. Bank-Actien 41,127,60 G Leipziger Brauerei Riebeck. 10 [190,00

endlich iſt die Schlußerklärung abgedruckt, in welcher die 6 bimetalli- do. do. 31,108,40 v o do. 1686 5 7000 Deſterreich. Kredit uit. v 222 70 eopoldshaller chem. Fabr. 3 89,00 6
ſiſchen Mitglieder der Silbercommiſſion ihr Endurtheil über die do. do. 394,70 Ungar. Gold Rente 1000 4 91.90 Preuß. Boden Kredit 7 135,75 do. s 121c0
Kerhandlungen niederlegten. Die Schrift iſt ein weſentlicher Beitrag Preuß. conf. Staats Anl.. 4 105,00 6 do. do. 500 4 99,90 do. Centr. Boden Kr. 9 169,25 G S8. Löwe Co. 18 297,50

Währ do. do. 3 103,40 B do. do. 100 4 1100,00 do. Hyp.B. (Spielh.). 6 124,25 G Luiſe Tiefban conv. 3 J 57,40zur Klärung der Währungsfrage. do. do. s 94,406 do. E.G.-A. 89. 1000 104/30 do. do. (Hübner).. s 10850 G do. do. St.-Pr. 7 92508
ZuckerJuduſtrie in der Provinz Sachſen. Die dies do. Staats Sqh.Sch. 4 190025 do. do. 109 4 104,30 do. do. volle 6 114,76 G Magdebg. Baubank Aet. 2

jihrige Campagne der Rüben Zuckerfabriken beginnt in der Provinz Beine Le Helig Tedgſe i Realkredit Bank 5 77 Magdeburger Sergwert 20Sachſen, in Anhalt und Thüringen bei faſt ſämmtlichen Fabriken do. de, neue zu io1 25 7 Reichsbank d 6 „38 50 7 5 G Nagdeburger Gas Aet. W 5 2 101,00 G
o ieue. 2 25 3 C h St t Ruſſ. B. f. ausw. Handel 5 I119,25 Magdeburger Pferdebahn. 6 140,20 Gan 17. oder 18. September. Landwirthſchaft und Induſtrie dürften Erfurter Stadt Anleibe S 99,40 6 iſen ahn Amnm- u. Glamm- Sachnſche Bank a1/,11940 6 Mälßerei Wrede 176,50

on dem diesjährigen Ergebniß der Rübenernle befriedigt ſein, erſtere Halleſche de 1858. Prioritäts-Actien Schaffhanſ. Bant Verein. Ia 25 S Marienhütte b. Kotenau i
8 des eichen Ert 5 d Il Gewichtes d üb di do. do. v. 1892. Schleſiſcher Bank-Verein. 51 116,60 G Menden Schwerte conv. 0 78,75wegen es rages und vollen ewichtes der RüUben, die Nagdeburger Stadt Anl. 3 99,75 S Weimnariſche Bank conv. 4 153,50 G do. St.-Pr. o 69,00Fabriken wegen des in letzter Zeit noch recht geſtiegenen Zucker do. do. v. Ia. a 75 n n Dividende To. Norddentſcher Loyd u 98,30phaltes der Rüben. Die Polariſation bleibt zwar zumeiſt noch ehe t d Ah re Alenbing geg. ln rer r Phyönte net Tat ge,hinter der letztjährigen zurück, hat ſich aber weſentlich über Erwarten do. o 70 DortmundEnſch. St. r. 13150 Induſtrie-Papiere. Minto, Vergwert en rieltes

en für lage der anhaltenden Regengüſſe einen weſent a Seiüiccgae: u 10ä e Bee e do. do. convp. I
lichen Ausfall befürchtete. ur u. Neumärtiſche. a widenbe Pomm. Maſch. conv. 317,176,39 Gdo. neue 3100,80 G Lübeck Büchen excl. 6 [118,10 G A.G. f. Anilinfabr. 9 [174,25 G Riebeck Montanwerte 11 64Frankfurter Obſtmärkte. Das Comité der Centralſtelle Landſch. Central 4 Mainz Ludwigshafen 4u,118.100 Aulgem. Elettr z ſage e oſger Brauntoglen,Central. l gen. Slektr. e kohlen. 6 99,50für Obſtverwerthung und der Obſtmärkte in Frankfurt a. M. hat do. do. 100,25 G Marienburg Mlawka 89,00 Anglo Kont. Güano. rio/, 137.00 G m t e 71238
J I ich J i 4 S do. do. o 3 92,50 G o. do. St.Pr. 121,00 G Anhalter Kohlen 41 69,10 G S T i B k 7 114 59) Bbeſchloſen, gleich wie in früheren Jahren auch in dieſem Jahre S ß ſche St ächſ. Thür. Braunk.Oſtpreußiſche. 31 99,80 G DOſtpreußiſche Südbahn. O 94,50 Anhalter Maſchinen O 41,00 G do St.- Pr. 7wiederum zwei Obſtmärkte S 7 Die Märkte finden ſtatt am S Wommerſche zu 102,50 G do- do. St. Pr. 2 120,50 Berl. Anh. Maſchinen (10 123,40 Satzunger Saline 62 117:00

19. September und 4. Oktober in der Stadthalle, a 14. 7 e r e S 22 ne täten 177725 5 eqlef, Sinthütte St. 15 19555ſah der Markt Ordnung wird nur ausſchließlich in Deutſchland ge S vohtſde tgge An 2300 Wehnar Gera....: 195. 120 8 2. Zehutee et n lege
zogenes Obſt u. ſ. w. zugelaſſen und zwar: ſortirtes Tafelobſt ge Sächſiſche do. do. St.ßr. 325 94.00 do. do. gayenhofer ſrs er do Sarg re i 8zfüctes Wirthſchafts- und Moſtobſt, gedörrte und eingekochte Obſi re z 2732 W r. r 95 d un r m. 795 Staßfurt. Chem. Fabr. 8 180,00 G
ſrichte, Obſtweine, Obſtbranntweine, Obſtliqueure, Mus, Marmelade, Schienive an ich le 8bhrnſhe Bub Streit a Stolberger Jint et 373Geles, ſowie Verpackungs Material und Aufbewahrungsgegenſtände Weſtpreußiſche zu 9930 6 do. Weſtbahn do. Thierg. Baugef. 10224,00 6 Sudenhurger Laſſen e
ür Obſt. Näheres iſt zu erfahren von der Centralſtelle für Kur u. Reumärkiſche 4 103/40 8 Suſchtiehrader Bahn La. B. [Ion, za o ismarcköültte. üringer Saline st. 92/60z s Th g9 e /2bſtrerwerthung, Gneiſenauſtraße 15 S Pommerſche 4 104/40 Dur Bodenbach. 134,50 Bochumer Gußſtahl. 3 139,90 ruft Actien 10144,10 Gg, D. S Hreußiſche 4 1104,30 G Saliz. Carl-Ludwigsb. abg. 4,08 104,75 G Bonifazius Bergwerk 9,80 G Heloce Dampfſchiff Aet. 5 6150 G

Zuckerproduktion in Rußland. Seit Beginn der Cam- e S. gehe h r e Diſeregeg itaii. 0 155,40 8ung l S l Sechleſiſche. N. St. Sch. 7 oncordia Bergwerk er Guß. 26,25wagene 1893/94 ſind nach offiziellen Daten der Kijewer Abtheilung Snte l 5 v7 u.'s 3u7, 10080 c Lemberg Czernowig 7 18540 ſrelwiger Papier Dre
der Kaiſerlichen Techniſchen Geſellſchaft, mit Ausnahme des in die Hamd. Staats Rente zu 10150 G Oeſterreich. Rordweſtbahn 5 Dannenbaum s 190,50 G Zeiger Maſchinen (20 213/00
Faffinerien abgelaſſenen Quantums, gewogen worden 31 108 107 do. Staats Anl. 1886 9,75 G de Sie (Ebethäd S r Deſſauer Gas Act. i 73 t
hud Sandzucker, wovon 28 643 362 Pud abgelaſſen ſind. Demnach S Staate Reiten 5370 oangor Dombrons h nis Dort Bee St pe: 9 3300 e

do. Staats-Rente g pſind in d unächſt 10 73 W e do. Union St.Pr.. f. 6330 6 W 9f 6wogen wor en, a in er etz en ampagne. n affinade wur en Ausländi e onds uſf. aa ahn gar. 77 eſtor Salzwerke 141,90 je ourſedo. Südweſtbahn gar.. 5 71,10 Eilenburger Kattun. 0 50,90 Bm Pud verwogen und 17 234 358 Pud an den Markt ſch Warſchau Wiener 1242,00 Eiſenh. Thale St.-Pr. 8 80,10 G 17
gebracht. Argent. Gold Anleihe 59 5 409,60 Gotthardbahn excl. 8 172,76 loether Maſch. Act. 61 f116,75 G Privatdiscont 17Rußlands Getreide-Export. In der Woche vom 26. Aug. do. innere do. r hös u 5 Nal. 73 u eund maſch ſend d 2292 Ecwen ſöd 2

z r irt .Ai Anl. 50 5 3, o. ahn. aggenauer Eiſenwerk weiz 100 Fr. T. 80,85bis 1. September wurden über die HauptZollämter exportirt: Weizen Wein lege 1889 a lKHugembg. Pr. Hr. 2,7 7600 G Gelſentir hen Bergwert. 9 120/30 ger Biag 7330
2939 600 Pud (gegen 4053 000 Pud in der Woche zum 13. Aug.), Egyptiſche pri. 3 Anleihe zu Schweizer Centralbahn. 4 I140,10 Glauziger Zuckerfabrik 323106,25 G Petersb. 100 S.-R. 8T. 219,50
Roggen 1588 100 Pud (gegen 1 506 000), Gerſte 1721 000 Pud do, unißg. 4 d. d Zoehegyn. s so S S rel e gute i Fr. irg

i Griech. Anleihe 1881 84. fr. 34,30 n roße Pferdeb. 2 i. „6 elg. Plätz r. 890,952 Jſer 1745 800 (egen 1 631 000), Mais 1 098 000 7 touj. Goldrente z 28,10 Weſtſicilian. Bahn. 3 51,00 ſche Maſchinen s 34900 Lond. l Lſtrl. 8 T. 20,36
(gegen Pud). do. MonopolAnleihe. 4 37,75 rkort St.Pr. conw. 56,50 G SLond. 1 Lſtrl. 3 W. 20,325do. GoldAnl. v. 1890. fr. 33,25 do. Brückenb. conv. 9 126,75 Paris 100 Fr. 10 T. 80,85Verlooſungen Jtalieniſche Rente 59 5 35 Bank- Actien. do. do. St. Pr. 10 126,75 Wien. Oe. W. 100 fl. 10 T. 164,20

8 Liſſb. St.-Anl. 86, I. u. II. 4Mexik. Anleihe 1888. 6 63,30 Dividende 1892. edo. do. 1890. 6 62,90 Berg Märk. B. i. Slberf. 7 135,30 G 5NKeuhaldenslebener Eiſenbahn, 4 Vorzugs Ctaeieh ää. e 4800 Sera Tineen- Herr z Schluß-Courſe.Anlei efg A nle heſcheine. I 1895 e Goeene, 88 r a 9 ant r e 13 W er. 277 Ferry eerlooſur i eſterr. GoldRente örſen Handels Verein mbarden otthardbahn. 3,0017 n 15. Auguſt 1894 Zahlbar am 1. April 189 do. PapierRente. el Braunſchw. Hann. Hypoth. s 114,75 G Disc.Komm. 195,75 Dortm. Union St.Pr. 63,90
do. SilberRente 4 90,40 Bremer Bank Markſt. 4 104,900 B Deutſche Bank 167,60 Saurahütte 130,25Port. StaatsAnl. 88--89. fr. 37,39 Breslauer r n Bochumer tag 12.7do. echſelBank. 0,80 erl. Handelsgeſellſchaft 5,25 Harpener Kohlen 4:Viehmärkte. Röm. St.Anl. II. VII. 4 76,10 Darmſtädter Bant. 14350 J e Wntes gen r 161,00

Köln, 7 September Auftri b Schafe Qual m m fund. r W S mant 17 r S 2 27ha eb 250 o. amort. t ankt arienburg Mlawka uſſ. Noten m 221,252. Qual. 68.. 3. Qual. 64 290 Kalber, 1. Qual auſ e S isöi a. de Weneſenihaftebart. Pſtis Oſtpreuß Sudbasn S drente
z konſ. Anl. 1880er 4 1101, do. Hypothekenbank. 7 1I123,10 Ruſſ. Süd Weſtbahn 0,75 Jtal. Renten 82,1085 2. Qual. 80 A. 3. Qual. 75 A. die 50 kg Schlacht do. Gold Rente 1883. 6 n n de h 2 6 195,10 Warjchau Wien 242,00 80 Ruff. e n
gewicht. do. do. 1881... 5 u n Dresdener Bank r 7 146,75 5 Hamb. Packet III 93,75do. konſ. Eiſenb. Anleihe 4 de. BankVerein 61 111,00

Tendenz:

j. Es können noch einige Pferde und Landwirth Hofmeiſter Aufſeher, Gärtuer, S w ſel f r jherrſchaftl. Kutſcher, Schmiede und etſchjkeſtr.
werden.

Capitalien. Fohlen auf hieſige Weide au genowy

Rittergut Nenhaus b. Paupitzſch
(Delitzſch).

24 Jahre alt, ſucht ſofort oder ſpäter
Stellung bei beſcheidenen Anſprüchen.
Adreſſen unter Z 2493 an die Expd.
d. Ztg. erbeten. [249350--60,000 Mk. z. I. Stelle vor c c--——2-90,000 Mt. 18,000 Mk. F. I. Stellevor 20,000 Mk. geſucht. Räheres für

Verleiher koſteufrei ertheilt 2525
R. Strässner, errreräyr

Eingängiger Reitfuchs in mittleren
ahren und Größe, verkauft preiswerth

Hut Nr. 1 in Trebitz b. Wettin a. d.

Saale. [2527 Verheir.
welcher mehrere1 Rittergut nahe Weimar, ca. 400 JahreMorg, ſehr hübſches Objekt, verkäuflich.

Näheres durch O. Adam, Weimar.

1 Rittergut in prachtvoller Lage und Tröbsdorf (Bez. Halle).

Offene und geſuchte

Stellen.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener

Kutscher
in herrſchaftl.

Dienſt geweſen, ſucht zum 15. September
oder 1. Oktober Stellung.
bitte zu richten unter II. K. poſtlagernd

1300 Morgen große Rübenwirthſchaft
ſucht vollſtändig ſelbſtſtändigen

lung durch

Stellmacher für
ſchweizer, welcher einen Stall von 60 bis
100 Stück Vieh übernehmen kann, Vieh-
Knechte, Arbeiterfamilien ſuchen Stel-

Friedrich Grosse, Leipzigerſtr. 71.

Ober Seitengeb., freundl. Part. Wohnung,Rittergüter
per 1. 10. cr. zu beziehen.

2 St., 1 K., K. und Zubehör zu vrr
Leſſingſtraße 19.2516 miethen e

Inspector. Fefucht m
Nur erfahrene, ältere Berwerber mit vor
züglichen Zeugniſſen mögen ſich melden

wirthinnen, Köchinnen, Stützen, Kinderfrl.,
Stuben- u. Küchenmädchen.

empfohlen Stadt u. Land-

[2519

unter B. 100 Greußen i. Thür., poſt

lagernd. [2455Junger Mann aus guter Familie
wünſcht zum 1. October auf einem grö-
ßeren Gute in der Nähe einer Stadt als
Volontair einzutreten. Zwei Zimmer
mit guter Verpflegung beanſprucht. Offert.Meldungen

geübt, ſucht 1. Oktober Stellung als Stütze
der Hausfrau. Off. u. Z 2517 an die
Expd. d. Ztg. erbeten.

n derstrFrau M. Wantzlöben, Spiegelſtr. 1. r
Geſucht 1 Hofmeiſter, 1 herrſch. Diener. HALLE A. S.

Ein junges Mädchen aus anſt. Fam., jim Kochen Plätten und Handarbeiten Anzeigen Annahme

Ununterbrochen geöffnet von 8—-7 Uhr.

Telephon 151.

f. alle Zeitungen d. In- u. Auslandes

[2517

unter Z. 2528 a. d. Exp. d. Ztg. erb.
(2529

97 Bodenverhältniſſen, nahe Erfurt u.
iuſtadt, 470 Morg. groß, ſofort durch
nterzeichneten verkäuflich. [2513

C. Adam, Weimar.
Rittergut an Bahn Nordh.-Erfurt

läſſiger verheiratheter

mit ca. 600 Morg., gutes Objfekt, ver I. Oktober er. Stellung bei hohem Lohn pro Jahr 400 Gefl. Offerten unter herrſchaftl.
äuflich. [2511 und Deputat auf dem Rittergut Zeuls- Z. 2508 an die Expedition dieſer Zei
Näheres durch C. Adam, Weimar. dorf b. Gera, R. j. L. [2386) tung erbeten. [2508 vermiethen.

Ein tüchtiger, nüchterner und zuver-

Kuhfütterer
für 30—40 Stück Melk-Jungvieh findet zum

LehrlingsGeſuch.
In eine hochintenſiv betriebene alte

Vermiethungen.
Zur erſten mündelſicherenAcker Hypothek

werden 40 000 Mk.Rübenwirthſchaft der Prov. Sachſen wird
um baldigen Antritt ein ſtrebſamer junger

ann als Lehrling geſucht. Penſion
Blumenthalſtr. 12
oder 1. Oktober für 1100 Mk. zu

à 4 5 1. Januar 1895 geſucht.
Off. nur von Selbſtdarleihern unt.

G. h. 8562 bef. Rud. Mosse.
Halle a. S. [2524

7 r a e

Part. Wohnuug ſofort
(2401



Steuerfreie vierproceniige Prioritäts- Anleihe

Kjäsan-Uralsk Bisenbahn-Gesellschaft
im Nominalbetrage von

Rubel Gold 18 750 000 Lstg. 2 966 250 Franos 75 000 000 Mark D. R. W. 60 600 000
mit absoluter Garantie der Kaiserlieh Russischen Regierung.

Roll. Gulden 85 880 000

Ada Grund des Besechlusses der General -Versammlung der Aktionäre vom 16./28. Juni 1894
und mit Genehmigung der Kaiserlichen Regierung emittirt die Rjägan-Dralsk Bisenbahn-Ge-
sollschaft eine

i e Pprioritätes- Anleihe
im Nominalbetrage von

Rubel Gold 18 750 000 Lstg. 2 966 250 PFranes 75 000 000
Mark D R. W. 606000 00 Holl. Gulden 35 850 000.

Die Anleihe ist bestimmt zur Verstärk der Betriebsmittel der Gesellschaft und zum Bau
neuer Zweiglinien, speciell der Linie von Poensa Pinerowka bei der Station Balaschoff in einer
Länge von 210 Werst, deren Bau von Seiner Majestät dem Kaiser am 27. Mai 8. Juni 1894
sanktionirt wurde.

Die Anleihe ist in 150 000 Obligationen, jede zu 125 Goldrubel Lstg. 19.15.6 Franks 500
Mark D. R. W. 404 Holl. Gulden 239 eingetheilt die Obligationen lauten auf den Inhaber und

werden in Stücken von 1 und von 5 Obligationen ausgefertigt.
Die Rjüsan-Uralsk (ehemal Rjäsan-Kozlow) Eisenbahn Gesellschaft führt ibren jetzigen

Namen seit dem Januar 1892 in Gemässheit des unter dem 11. Januar 1892 a. St. Allerhöchst be-
stätigten Statutennachtrags.

Das Anlagekapital der Bahn setzt sich aus dem Aktienkapital der Gesellschaft von ursprüng-
lich Laig. 782 500 Nominal und folgenden Prioritäts- Anleihen zusammen

Mark 48 645 000 490 Obligationen von 1886 (Rjäsan-Kozlow)
Kreditrubel 4 245 000 5970 v v 1889 do.

v 60 000 000 4 v v 18932 (Rjüsan-Uralsh)28 000 000 a 18091 do.Zu diesen Prioritäts- Anleihen, von denen gegenwürtig noch

Mark 46 917 500 49 Obligationen von 1886
Kreditrubel 4 187 500 50 v 1889

3 59 492 600 4 189328 000 000 4 1894unverloost in Umlauf vefinälieb sind,
rubel 18 750 000 Letg. 2 966 250
Gulden 35 850 000.

Die neuen Obligationen erhalten durch die Pinnahmen und durch das ganze Vermögen
der Gesellschaft dieselbe Sicherbeit, wie die vorher angeführten älteren Prioritäts-Anleihen.

Ausserdem geniessen sie vom Tage ihrer Emission an dio absolute Garantie
der Kaiserlich-Russischen Regierung für Verzinsung und Tilgung. Diese Garantie
wird auf den Obligationen durch einen Stempel der Kaiserlich-Russischen Regierung

tritt die jetzt emittirto neue Anleihe von Nominal Gold-
Francs 75 000 000 Reichsmark 60 600 000 Holl.

Die Obligationen der neuen Prioritäts- Anleihe werden mit 49/0 fürs Jabr in balbjührlichen
Terminen, am 1. März und 1. September neuen Styls, verzinst und im Wege der Voerloosang binn
521 Jahren vom 1. Januar 1895 angerechnet zum Nennwerthe getilgt. Der erste Zinscoupon igt

1. März 1895 n. St. fällig. nDie Verloosnngen finden balbjährlich im Mai und November jeden Jahres gtatt, und
die ersto im Mai 1895. Die verloosten Obligationen werden an dem nächsten der Ziehung folgend
Zinstermin eingelöst. Zu jeder halbjährlichen Tilgung sind 0,28577 des Nominalbetrages der An
leihe unter Zuwachs der ersparten Zinsen auf die getilgten Obligationen zu verwenden.

Die Nummern der jedesmal verloosten, sowie der aus vVorhergegangenen Voerloosung
fälligen, noch nicht zur Einlösung vorgezeigten Obligationen werden ausser durch russische Blutter
durch je zwei in Berlin erscheinende Zeitungen und je eine in Frankfurt a. M. Paris, Brüssel und
Amsterdam erscheinende Zeitung veröffentlicht.

Dio rückzablbaren Obligationen müssen bei der Pinlösung mit stmmtlichen nach dem Rigt.
zahlungstermine fälligen Coupons eingeliefert werden. Der Betrag etwa fehlender Coupons wird von
dem Kapitale abgezogen.

Pine verstärkte Verloosung oder eine Gesammtkündigung oäer
Oonvertirung der Anleihe ist vor Ablauf des Jahres 1904 ausgeseblossen,

Die Zahlung der Zinscoupons, sowie der verloosten oder gekündigten Obligationen geschieht
in den Beträgen, die dem in den Obligationen festgesetzten Werthverhältniss entsprechen, vach Weh
des Inhabers in St. Petersburg in Rubel Gold nach dem Münzgesetze vom 17./29. Dezember 1885 oäen
in Kreditrubeln zum Tagescourse, in London in Pfund Sterling, in Paris und Brüssel in Francs in
Berlin und Frankfurt a. M. in Mark Deutscher Reichswährung, in Amsterdam in Holländ, Gulien,
und 2War:

in St. Petersburg bei der Casso der Gesellschaft,
Berlin dem Bankhaus Mendelssohn Co.,v Robert Warschauer Co.,v v S. Bleichröder,der Direetion der Disconto-Gesellsechaft.

Berliner Handels-Gesellsechaft,
Frankfurt a. M. dem Baukhause M. A. von Rothschild K Söhne,

v I raam v p v Lippmann, Rosenthal Co.,
arism London bei den bekannt zu gebenden Stellen.

Brüssel
Die Zahlung der Zinscoupons und die Einlösung der Obligationen

wird für immer frei von jeder Russischen Steuer erfolgen.
Die Gesellschaft vertheilte auf ihre über Lstg. 100 lautenden Actien ausser den in Gold

zahlbaren Zinsen von 5 p. a. in den Jahren von 1889 bis 1893 folgende Superdividenden (nach

J s Todes

bostätigt.
22. ASt. Potersburg, den Kepeher 1894.

18750 000 Letg. 2966250 Francs 75000 000 Mark 60600000
Die Subscription findet statt

in Amsterdam bei dem Bankhause Lippmann, Rosenthal Co. zu den von diesem
lichenden Bedingungen, kerner

in Berlin bei dem Bankhause NMendelssohn

99 99 99
39

der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden zu nachfolgenden Bedingungen:

vom 1. September n. St. bis zum Tage der Abnahme.
Berlin und Frankrurt a. M., im September 1894.

endelssohn Co,

Freitag den 14. September 1894

Robert Warschauer Co.,
S. Bleichröder,

der Direction der Disconto-Gesellschaft,
Berliner Handels-Gesellschaft

in Frankfurt a. II. bei dem Bankhause I. A. von Rothschild Söhne wühbrend
I. Der Subseriptionspreis beträgt 9890 vom Nominalbetrage in Mark zuzüglich 49/0 Stückzinsen

Robert Warschauer Co.
Berliner Handels-Gesellschaft.

Abzug der Steuer von 3 also netto): Kreditrubel 138,61, 145,35, 65,04, 80, 103, per Actie,

Direction der Rjäsan-Uralsk Eisenbahn Gesellschaft.

Subscriptions- Bedingungen.

Hause zu Veröffent-

Co.,

M. A. Von Rothschild G Sönhne.

Auf Grund des vorstehenden Prospects wird dio 45 steuner freie Prioritäts- Anleihe der Rjäsan-VralskK Fisenbahn-Gesellschaft im Nominalbetrage von Rubel Golè0 Holl. Gulden 35850000 hierdurch zur Subscription aufgelegt.
2. Die Subseription erfolgt auf Grund des zu diesem Prospect gehörigen Anmeldungsformulars,

welches von den vorgenannten Stellen bezogen werden kann. Jeder Subseriptionsstelle ist
dio Befugniss vorbehalten, die Subscription auch schon vor Ablauf der festgesetzten PFrist
zu schliessen und nach ihrem Ermessen den Betrag jeder einzelnen Zutheilung zu bestimmen
Die Zutheilung erfolgt sobald wie möglich nach Schluss der Subseription.

3. Bei der Subsecription ist eine Caution von 59/0 des gezeichneten Nominalbetrages in Bau
oder in solchen Effecten zu hinterlegen, die die Subseriptionsstelle als zulässig erachten wird.

4. Die Abnahme der 2ugetheilten Obligationen kann vom 26. September an gegen Zab-
lung des Preises geschehen sie muss spätestens am 18. October d. J. erfolgen.

Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte können nur soweit berücksichtigt werden, als
dies nach dem Ermessen der Subseriptionsstelle mit den Interessen der andern Zeichner Ver-
träglich ist.

5. Bis zur Fertigstellung der definitiven Stücke werden von der Rjäsan-WUralsk Pisenbabn-Ge
sellschaft einheitlich ausgestellte Interimscheine ausgegeben, über deren kostenfreien Umtausch
in Original- Obligationen seiner Zeit das Nähere bekannt gemacht werden wird.

S. Bleichröcler. Direction der Disconto-Gesellschaft.

e Schlanſtedter Roggen
Zweiter Preis in der Roggenähren Konkurrenz der SaaleZeitung 1894.)

offerirt zur Saat
franko Station Köſtritz oder r gegen Nachnahme des Betrages ausſchließlich

Säcken 50 Kilo zu 8 Mark, 1000 Kilo zu 150 Mark [2287
Kammergut Kleinaga bei Gera, Poſt Großaga.
Von Sonnabend, den S. September ab

ſteht ein

großer Transport
hochtragender und

friſchmilchender

m Kühe
preiswerth bei mir zum Verkauf. (2422

Movrit2z Sohloss, r r
Von Donnerstag, den 30. Augnſt d. I.

ab ſtehen bei mir große Transporte

vrimg Buyeriſche

Zugochſen
preiswerth zum Verkauf.

Moritz, Schloss

plaziert ſchnell Reuters Burean,
Dresden, Oſtra-Allee. [2380

An und Verkäufe.

Zu kaufen geſucht

ein in Halle a. S. (innere Stadt) ge
legenes, gutverzinsliches FeK-grundstückK (event. auch mit Geſchäft)
im Preiſe bis zu 60000 Mark. Ein ganz
kl. neues Haus, in beſter Wohnlage von
Halle a. S. muß jedoch mit in J Fi,
genommen werden. Off. u. V. B. 641
an Haasenstein K Vogler, A. G.,
Halle a. S. [2483

WirthſchafterinGeſuch.
Eine nicht allzu junge, in allen Zweigen

der Wirthſchaft, beſonders Milchwirthſchaft,
und Wäſchebehandlung er-

fahrene Wirthſchafterin, die einem einfachen
ländlichen Haushalte ganz ſelbſtſtändig
vorſtehen können muß, wird zum 1. Ok-
tober cr. geſucht. Gefl. Offerten mit
Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſprüchen
beliebe man unter Z 2385 an die Expd.
d. Ztg. zu richten. [2385
Eine Bäckerei und Conditorei,
jährlicher Umſatz 18 000 Mark, in Heck-
lingen, bei 2000 bis 3000 Mark An-
zahlung, ſofort zu verkaufen.

Gefl. Offerten [2492
Bäckerei Hecklingen i. A.,

Blaueſteinſtraße Nr. la.

Angler MeiereiButter!
von der Privatkundſchaft ſehr geſuchte
Waare, liefert in ſtets friſcher, vor-
zügticher Qualität in Poſtkolli von 9 Pfd.
Netto, franko unter Nachnahme zu billigſter

Tagesnotirung: [212das Butter-Verſaudhaus von Martin
Jensen, Sörnp in Angeln, Provinz

F Stellenſuchende jeden Berufs

und Angler-,

W&ir haben zum kommenden Dienstag, den II. d. M.
einen Transport prima hochtragender ilſter, Marſch

ſowie hochtragender und friſchmilchender
Genthiner und Altmärker Kühe und

ſchwerer bayeriſcher Zugochſen e
preiswerth zum Verkauf.

Gebr. Schwab Cohn, Magdeburgerſtraße 28.

eingetroffen und ſtelle dieſelben im

Bin zum Viehmarkte mit einem großen Transport

hochedel gezogener 2523Angariſcher Lurus-, Reit- und
Wagenpferde

DEF Gaſthof „Zum grünen Hof“
zu äußerſt ſoliden Preiſen und unter ſtrengſter Garantie zum Verkauf.

Josef Rosenfeld, Pferdehändler aus
4 ap a (Ungarn).

Vekanntmachung.
Die auf Bahnhof Reufſſen lagernden,

für Eiſenbahnzwecke nicht mehr brauchbaren

2832 Stück eichene Querſchwellen
und 49 Stück eichene Weichenſchwellen

ſollen daſelbſt [2514am 13. September 1894
von Vormitttags 8 Uhr ab öffentlich
gegen gleich baare Zahlung an den Meiſt
bietenden verſteigert werden, wozu Kauf
luſtige hierdurch eingeladen werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Halle a. S., den 6. September 1894.
Königl. Eiſenbahn-Betriebs-Amt.

Blumenthal.
Kahnfracht.

Die Mitte d. Mts. beginnende Anliefe
rung von ca. 30000 Ctr. Zuckerrüben
vom Saale-Ufer bei Eulau nach der
Zuckerfabrik Weißenfels a. S. mit Rück
lieferung von ca. 12 000 Ctr. n

3 ſoll verdungen werden.
können ſich melden bei

der Ritterguts Verwaltung Goſeck beiHalle, Königſtraße 62. (2422 Schleswig. Weißenfels a. S.

Vekanntmachung.
Zum 1. Oktober er. oder ſpäter ſoll

an der hieſigen Volksſchule eine wiſſen

ſchaftliche (2526Lehrerinwelche auch den Turnunterricht der
Mädchen zu leiten hat, angeſtellt werden
das jährliche Gehalt beträgt 750 Mk.
Meldungen unter w. der Atteſte
find bis zum 20. d. Mts. hierher ein
zureichen.

Ellrich, den 5. September 1894.
Der Magiſtrat.

Schulbau Dölau.
Der Umbau der 2. Schule zu 3 Klaſſen

ſoll Freitag, den 14. September,
Vormittags 11 Uhr, im Wende ſchen
Gaſthofe zu Dölau öffentlich mindeſt
bietend vergeben werden. Koſtenanſchlag
liegt zur Einſicht im Schulzenamte aus.280 Nagel, Schulze.

T Stellung erhült Jeder überall-
bin umsonst. PFordere p. Postkarte Stellen-
Auswahl. Courier, Berlin-Westend,

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S,), Leipzigerſtraße 87.
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